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GEMÄLDE,  ZEICHNUNGEN, 
STICHE,  SKULPTUREN, 
MÖBEL  UND  ANTiaUITÄTEN 

AUS  DEM  BESITZE  DES  APOTHEKEN- 
BESITZERS AUGUST  BIENER-PRAG  U.  A. 


AU  SSTEL  L U NG: 

Sonntag,  den  22.  September  1912 
Montag,  den  23.  September  1912 
Dienstag,  den  24.  September  1912 

von  10  Uhr  vormittags  bis  2 Uhr  nachmittags 


VERSTEIGERUNG: 

Donnerstag,  den  26.  September  1912 
Freitag,  den  27.  September  1912 

von  10  Uhr  vormittags  an 


BERLINER  KUNSTAUKTIONS-HAUS 
GEBRÜDER  HEILBRON 

BERLIN  SW.  68,  ZIMMERSTR.  13 

FERNSPRECHER:  ZENTRUM  Nr.  8044 


VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


1.  Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Reichs- 
währung. Zur  Kaufsumme  wird  ein  Zuschlag  von  5%  vom  Käufer  erhoben. 

2.  Käufer,  welche  am  Schlüsse  der  Versteigerung  oder  an  dem  darauffolgenden 
Tage  zu  zahlen  wünschen,  müssen  eine  entsprechende  Summe  vor  der  Ver- 
steigerung deponieren. 

3.  Die  Übernahme  der  Gegenstände  erfolgt  zugleich  mit  dem  Zuschläge.  Die 
Gegenstände  werden  in  dem  Zustande  versteigert,  in  dem  sie  sich  befinden. 
Nach  erfolgtem  Zuschlag  können  Reklamationen  nicht  berücksichtigt 
werden. 

4.  Die  Kataloge  sind  nach  den  Angaben  der  Auftraggeber  und  nach  gewissen- 
hafter Prüfung  der  Kunstsachverständigen  des  Hauses  zusammengestellt. 
Die  in  den  Katalogen  enthaltenen  Angaben  und  Beschreibungen  der  zur 
Auktion  gestellten  Gegenstände  können  nicht  gewährleistet  werden. 

5.  Die  angegebenen  Maasse  bei  Gemälden  gelten  ohne  Rahmen. 

6.  Gesteigert  wird  um  mindestens  1 M.,  über  100  M.  um  5 M. 

7.  Von  der  Reihenfolge  kann  in  Ausnahmefällen  abgewichen  werden. 

8.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Personen  zugleich  ein  und  dasselbe  Gebot  abgeben, 
entscheidet  das  Los.  Bei  Streitigkeiten  über  den  Zuschlag  wird  der  Gegen- 
stand noch  einmal  ausgeboten. 


BERLINER  KUNSTAUKTIONS-HAUS 

GEBRÜDER  HEILBRON 

Berlin  SW.  68,  Zimmer-Strasse  13 


An  das  Berliner  Kunstauktions-Haus  gerichtete  Kaufaufträge  werden  durch 
Vermittlung  zuverlässiger  und  fachkundiger  Kommissionäre  und  Kunsthändler 
ausgeführt.  Dieselben  übernehmen  auch  Kaufaufträge  für  Reflektanten,  welche 
der  Auktion  nicht  beiwohnen,  unter  Berechnung  einer  Provision  von  5%.  An 
Besichtigungstagen  sind  einige  der  Herren  zur  Entgegennahme  von  Aufträgen 

im  Auktionshause  anwesend. 


1.  Tag.  Donnerstag,  den  26.  September  1912. 


1.  EICHENE  SITZTRUHE  mit  Rück-  und  Armlehnen  und  reicher  Holzschnitzerei.  Die  Rück- 
wand durch  breite  Schuppen-  und  Kehlbänder  in  sechs  Felder  geteilt.  Darin  von  Blattkränzen 
umgebene  Porträtköpfe,  bei  den  oberen  drei  Füllungen  in  Hochrelief.  Die  Lehne  schließt  mit 
kräftig  ausladendem  Gebälk  ab,  unter  welchem  ein  breiter  Rollwerkfries  läuft.  Die  Mitte  des- 
selben markiert  ein  Wappenschild.  Rechts  und  links  wird  die  Rücklehne  von  Pilastern  mit 
Karyatiden  eingefaßt,  als  Fortsetzung  der  Armlehnen.  Letztere  schließen  nach  vorn  mit 
Löwenköpfen  ab.  Die  Schnitzerei  der  Truhe,  welche  vier  nebeneinander  stehende  quadratische 
Felder  aufweist,  entspricht  der  der  Lehne. 

H.  175  cm,  Br.  145  cm. 

2.  WEIBLICHE  BÜSTE,  alte  Holzschnitzerei.  Auf  die  Schulter  fallendes  langes  Haar.  Auf  dem 
Kopf  ein  Kranz  von  Blättern.  Kleiner  viereckiger  Sockel  in  konischer  Form  mit  geschnitzten 
Muschelornamenten. 

H.  35  cm. 

3.  BARTMANNSKRUG.  Bauchige  Form,  enger  Hals  und  kleiner  Henkel.  Am  Hals  an  der  Stirn- 
seite eingravierte  Maske  mit  Bart.  Auf  der  Leibung  durch  Punktierung  markierte  Schildformen. 
Ausgrabung  nordischer  Herkunft.  Defekt. 

H.  32  cm. 

4.  TONDOSE  mit  Deckel  und  Griff  in  Form  eines  sitzenden  Türken,  vergoldet. 

H.  20  cm. 

5.  JARDINIERE  aus  Ton.  Baumstamm,  innen  hohl,  gefäßartig  ausgebildet.  Auf  dem  Boden 
eingraviert  ,,1640“. 

H.  11  cm. 

6.  ALTES  ÖLGEMÄLDE.  Bild  einer  Dame  in  ausgeschnittenem  Kleide  mit  Kopfschleier.  Eine 
Rose  am  Busen,  Blumen  im  Haar.  Hinter  ihr  ein  Kavalier  in  Maskenkostüm.  Dunkler  Hinter- 
grund. 

Leinwand.  H.  94  cm,  Br.  80  cm.  Schw.  R. 

7.  AQUARELL.  STUDIE  VON  WAGHEMANS.  Römische  Landschaft  mit  Bach,  welcher  nach  vorn 
durch  eine  Überbrückung  fließt. 

H.  35  cm,  Br.  45  cm.  Schw.  R.  Signiert  Waghemans  Fee. 

8.  MINIATURMALEREI.  Brustbild  des  Dichters  Leopold  Schefer.  Ovaler  Bronzerahmen. 

H.  6^  cm,  Br.  6 cm. 

9.  MINIATUR.  Aquarell,  gehöht  mit  Deckweiß.  Oval.  Porträt  einer  Dame  mit  Spitzenhaube 
aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

Viereckiges  Lederetui. 

H.  8%  cm,  Br.  7 cm. 
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10.  MINIATUR.  Unterglasmalerei.  Danienbrustbild.  ln  rotem  Gewände  vor  einem  Vorhang, 
halb  im  Kissen  zurückliegend,  schaut  dieselbe  in  den  Spiegel,  welchen  sie  mit  der  rechten  Hand 
vor  sich  hält.  Ein  Kranz  von  wilden  Rosen  im  Haar,  ln  schwarzem,  vergoldetem  Holzrahmen. 
Die  innere  Einfassung  des  Bildes  von  vergoldetem  Kupfer. 

H.  8^  cm,  Br.  7^  cm.  Signiert  A.  Salmon  (undeutlich). 

11.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER  der  holländischen  Schule.  Marine.  Ausfahrende 
holländische  Kutter.  Am  Ufer  Seeleute.  Bewölkter  Himmel. 

Holz.  H.  12  cm,  Br.  17  cm.  G.  R. 

12.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Winterlandschaft  mit  Mühle.  Hinter  hohen 
Bäumen  fließendes  Wasser.  Ein  Steg  führt  darüber.  Im  Vordergründe  geht  eine  Frau  mit 
Kind  nach  demselben  durch  den  Schnee.  Abendstimmung  bei  bewölktem  Himmel,  welcher 
nach  oben  lichter  wird. 

Leinwand.  H.  45  cm,  Br.  61  cm.  G.  R. 

13.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Winterlandschaft  mit  burgähnlichem  Kloster  bei 
untergehender  Sonne.  Schlittschuhläufer  auf  dem  Eise.  Längs  desselben  ein  schneebedeckter 
Fahrweg  mit  Reiter.  Links  im  Hintergründe  untergehende  Sonne,  rechts  aufsteigende  Wolken- 
wand. 

Leinwand.  H.  35  cm,  Br.  45  cm.  G.  R. 

14.  ZWEI  GLÄSER  mit  Henkel.  Ein  Glasbecher,  geschliffen  und  graviert  mit  facettiertem 
Unterteil;  in  der  Stirnseite  Monogramm  J.  K.;  sehr  feine  Gravierung.  Ein  Glas,  geschliffen 
und  graviert  mit  ineinandergreifenden  Blattkränzen. 

H.  12  cm. 

15.  GLASKRUG  MIT  PORZELLANDECKEL  in  Zinnmontierung.  Auf  dem  Deckel  Musikanten. 
Gravierte  Inschrift  an  der  Stirnseite.  A.  Steingaeber.  c/m.  W.  Dostal.  Defekt. 

H.  12  cm. 

16.  GLASKRUG  mit  Facetteschliff  aus  gelbem  Überfangglas,  mit  ausgezacktem  Fuß.  Glas- 
deckel in  Zinnmontierung.  Knopf  des  Scharniers  kleine  Napoleonsbüste.  Auf  der  Stirn- 
seite in  mattem  Oval  graviertes  Monogramm  C.  v.  L.  in  Lorbeerzweigen  und  unter  fünfzackiger 
Krone.  Auf  dem  Deckel  eingraviert  }.  B. 

H.  20  cm. 

17.  GESCHLIFFENER  GLASKRUG  aus  rotem  Überfangglas  mit  Henkel  und  Porzellandeckel  in 
Zinnmontierung.  Auf  dem  Deckel  gemalt  Student  der  Biedermeierzeit. 

H. 15  cm. 

18.  GLASBECHER  mit  Kristallschliff.  Buntmalerei  in  Emailfarben:  Erdbeeren  und  Glocken- 
blumen. Rand  vergoldet. 

H.  \3Y2  cm. 

19.  EINE  ZUCKERDOSE  in  gedrückt  bauchiger  Form  aus  grünem  Opalglas  in  Alfenidemontierung 
mit  Deckel  und  Eichelknopf  auf  dreifüßigem  Untersatz.  Der  Hals  erweitert  sich  kelchartig 
in  der  Metallmontierung. 

H. 19  cm. 

20.  EINE  ZUCKERDOSE  in  Rechteckform  mit  abgekanteten  Ecken.  Gewölbter  Rubinglasdeckel 
mit  aufgemalten  Goldlinien.  Metallmontierung  mit  Schloß  und  Schlüssel. 

H.  10^2  cm. 
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21.  TABAKSREIBE  in  Holz  geschnitzt  in  Form  eines  Krokodils,  mit  Blechreibe.  Kopf  mit 
herausgesteckter  Zunge  aufklappbar.  Rückseite  mit  reliefiertem  Ornament,  Muschel-  und 
Blattformen.  Mit  geschnitzter  Jahreszahl  1766. 

L.  19  cm. 

22.  VISITENKARTENTASCHE  MIT  MINIATUR.  Brieftaschenform  mit  einschiebbarer  Papptasche 
von  länglich  rechteckiger  Form  mit  abgeschrägten  Ecken.  Auf  der  Vorderseite  Miniatur  Küsten- 
landschaft des  mittelländischen  Meeres.  Hafenbild.  Im  Vordergründe  Bollwerk  mit  angelegten 
Segelbooten. 

H.  6^2  cm,  Br.  13J4  cm. 

23.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträt  der  Katharina  von  Rußland.  Kniebild 
nach  rechts.  Sammetkleid  mit  rotem  Mantel.  Gepudertes  Haar  mit  Krone  und  Perlketten. 
Dunkler  Hintergrund. 

Leinwand.  H.  40  cm,  Br.  32  cm.  G.  R.  Signiert  auf  der  Rückseite  G.  0.  H. 

24.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträt  nach  rechts.  Ordensritter  mit  kleinem 
Knebelbart  und  grauem  Haar  mit  Tuchkappe.  Unter  dem  Panzer  weißes  Untergewand,  darüber 
Ordenskette. 

Leinwand.  H.  15J4  cm,  Br.  12  cm.  Eichenrahmen. 

25.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  -Überfall.  Zwei  Spanier  haben  auf  der  Höhe 
des  Berges  am  Wege  einen  französischen  Offizier  überfallen  und  ermordet.  Derselbe  liegt  unter 
einem  Felsblock.  Hinter  demselben  ein  großer  knorriger  Baum,  dessen  eine  Hälfte  abgestorben 
ist.  ln  der  Ferne  sieht  man  im  Tale  eine  Flußkrümmung. 

Holz.  H.  21  cm,  Br.  15  cm.  Schw.  R.  Sign,  in  der  Mitte  unten  H.  M. 

26.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Brustbild  nach  rechts.  Der  Evangelist  Johannes 
mit  Heiligenschein,  den  Kopf  umwendend  und  nachdenklich  in  die  Höhe  schauend.  In  der  einen 
Hand  hält  er  eine  Feder,  in  der  andern  ein  Buch.  Volles  langes  lockiges  Haar  und  kleiner 
Knebelbart. 

Holz.  H.  15J4  cm,  Br.  11J4  cm.  Schw.  R. 

27.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Christus  regnans.  Brustbild  en  face,  in  der 
linken  Hand  einen  Apfel  haltend,  die  rechte  mit  Redegeste.  Vollbärtiges  Gesicht,  die  Augen 
blicken  aufwärts.  Das  gescheitelte  und  gelockte  Haar  fällt  über  die  Schultern. 

Holz.  H.  15  cm,  Br.  11  cm.  Schw.  R. 

28.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  St.  Petrus;  Brustbild  en  face  nach  rechts 
blickend.  Weißes  volles  Haar  und  Vollbart.  Bläulicher  Mantel;  die  Linke  hält  den  Schlüssel. 
Dunkler  Hintergrund. 

Holz.  H.  15J4  cm,  Br.  11J4  cm.  Schw.  R. 

29.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Die  heilige  Maria.  Ovales  Brustbild.  Das  Kopf- 
tuch fällt  über  die  Schultern.  Rotes  Übergewand  und  blauer  Mantel.  Braunes  Haar.  Das 
Gesicht  nach  links  gewendet,  die  Augen  nach  oben  gerichtet.  Strahlennimbus. 

Oval  auf  Rechtecktafel.  H.  23^  cm,  Br.  19  cm.  Schw.  R. 

30.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Gegenstück  zu  dem  vorigen  Bilde.  Der  heilige 
Johannes.  Ovales  Brustbild.  Gesicht  nach  links  und  aufwärts  blickend,  bartlos,  mit  braunem 
Kopfhaar.  Dunkler  Rock,  welcher  den  Hals  freiläßt.  Roter  Mantel.  Dunkler  Hintergrund. 
Ebenso. 
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31.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Lauernder  Raubritter  im  Walde  hinter  Bäumen 
an  der  Landstraße,  auf  einem  Schimmel  sitzend,  die  Lanze  gebrauchsfertig  in  der  linken 
Hand.  Die  Rechte  stützt  sich  auf  den  Schenkel.  Gelbes  Wams  und  rote  Beinkleider.  Ein 
abgesessener  anderer  Reiter  hinter  ihm.  Ein  dritter  lugt  vorsichtig  durch  die  Bäume. 

Holz.  H.  19  cm,  Br.  25  cm.  Ohne  Rahmen. 

32.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Brustbild  eines  alten  Mannes  nach  rechts  mit 
Glatze,  weißem  Haar  an  der  Schläfe  und  weißem  spitzem  Vollbart.  Faltiges  Gewand.  Dunkler 
Hintergrund. 

Leinwand.  H.  53  cm,  Br.  42  cm.  Schw.  R.  Schadhaft. 

33.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Tropische  Vegetation  mit  zwei  kämpfenden 
Schlangen.  Eine  dritte  beschleicht  einen  Schmetterling.  Großblättrige  Pflanzen  und  hohes  Gras. 

Vorn  kleiner  Weiher  mit  Felsblöcken  darin. 

Holz.  H.  40  cm,  Br.  30  cm.  G.  R.  Signiert  W.  Vree  (?).  Signum  undeutlich. 

34.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Alonso  Cano  zugeschrieben.  Porträt  eines  Ge- 
lehrten (Faust)  in  ganzer  Figur.  Nach  rechts  mit  Barett  und  Talarrobe  am  Schreibtisch  sitzend 
vor  einem  roten  drapierten  Vorhang.  Ergrautes  Kopfhaar  und  brauner  Knebelbart  mit  Fliege. 
Mühlsteinkragen. 

Leinwand.  H.  46  cm,  Br.  32^  cm.  Bemalter  Holzrahmen. 

35.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER;  von  Bemmel  zugeschrieben.  Küstenlandschaft 
mit  felsigem  Ufer.  Auf  dem  hohen  Felsen  links  eine  Ruine,  daneben  Felsblock  mit  hohem  Holz- 
kreuz. Wildbewegte  See  mit  Brandung.  Gewitterwolken  mit  durchbrechender  Sonne. 

Holz.  H.  21 V2  cm,  Br.  28  cm.  Schw.  R. 

36.  ÖLGEMÄLDE.  Gegenstück  zu  vorigem.  Küstenlandschaft.  Vorn  flaches  Ufer,  rechts  Felsen. 
Abziehendes  Wetter  bei  Sonnenuntergang.  Boote  und  viele  Personen  am  Ufer. 

Ebenso. 

37.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Die  Verkündigung.  Maria  an  einem  mit  gold- 
bordiertem Tuche  gedeckten  Tische  sitzend,  in  gelbem  Gewand  und  blauem  Mantel  und  mit 
einem  Schleier  über  dem  braunen  Haar.  Die  Geste  der  Hand  deutet  ergebene  Zustimmung  an. 

Zu  ihrer  Linken  der  Engel  mit  weißem  Gewände  und  rotem  Schleier,  in  der  rechten  Hand  einen 
Lilienzweig.  Im  Hintergründe  über  einer  Brüstung  Wolken,  durch  welche  die  Sonne  bricht. 

In  den  Strahlen  derselben  schwebt  die  Taube. 

Leinwand.  H.  112  cm,  Br.  130  cm.  G.  R. 

38.  ÖLGEMÄLDE  VON  TONNELLES.  Aufbruch  zur  Jagd.  Aus  dem  Portal  eines  Schlosses  mit 

Vorbau  und  offener  Säulenhalle  tritt  eine  reichgekleidete  Edeldame  mit  Federhut,  Spitzenkragen 
und  Manschetten,  gefolgt  von  einem  schleppentragenden  Pagen  und  geführt  von  einem  Edel- 
mann im  blauen  Rock  und  verbrämten  Mantel,  den  Federhut  in  der  Hand.  Draußen  wartet 
ein  Reiter  mit  spitzem  Hut  zu  Pferde,  in  der  Hand  die  Zügel  des  dem  Kavalier  gehörigen 
Pferdes.  In  der  Mitte  des  Vordergrundes  der  reichgezäumte  Zelter  der  Dame,  gehalten  von  einem 
Pagen.  Rechts  im  Hintergründe  auf  niedrigem  Berg  eine  Burg,  dahinter  Berge,  mit  gelblichem 
Himmel.  Tracht  des  17.  Jahrhunderts.  I 

Leinwand.  H.  67  cm,  Br.  75  cm.  Ohne  Rahmen.  Signiert  1842  Tonnelles. 

39.  UNTERGLASMALEREI.  HOLLÄNDISCHER  MEISTER.  Dudelsackpfeifer  auf  blauem  Hinter-  ! 

gründe.  j 

H.  17^  cm,  Br.  15^  cm.  Holz-R.  ^ 

j 

i 
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40.  FARBIGER  STICH,  auf  Glas  abgezogen.  The  Amiable  fruitercr.  Printed  A.  Sc.  by  P.  & P.  Gally. 
H.  21  cm,  Br.  26  cm.  G.  R. 


41.  HORNBROSCHE  mit  geschnitztem  Blumenstrauß  in  Korallenfassung  und  Bronzemontierung. 
H.  5^  cm,  Br.  4^  cm. 


42.  KARTENALMANACH  für  das  schöne  Geschlecht,  in  51  Karten.  Wien  bey  Johann  Neidl,  Kupfer- 
stecher, 1815.  Mit  analogen  Poesien  und  Erklärungen  von  loachim  Perinet. 

Gr.  10x634  cm. 

43.  HANDBUCH  DER  GENEALOGIE  UND  HERALDIK.  Stammtafeln  und  Wappen  aller  jetzigen 
europäischen  Potentaten  von  Johann  Christoph  Gatterer. 

Nürnberg,  Raspische  Handlung,  1762. 

44.  DRESDENER  GEMÄLDE- GALERIE.  Eine  Auswahl  der  vorzüglichsten  Meisterwerke  dieser 
Sammlung  in  vortrefflichen  Stahlstichen  von  A.  H.  Payne  mit  Text  von  A.  Görling.  1.  Band, 
Leipzig  und  Dresden.  Verlag  der  englischen  Kunstanstalt  von  A.  H.  Payne.  ln  Leder  ge- 
bunden mit  Goldpressung.  Einband  defekt. 

H.  28  cm,  Br.  22  cm. 

45.  HOLZRELIEF.  Die  Krönung  der  Jungfrau  Maria.  Maria,  auf  Wolken  kniend  in  betender 
Haltung,  wird  von  Christus  und  Gottvater  gekrönt,  ln  den  Wolken,  aus  welchen  ein  goldener 
Strahlenkranz  hervorbricht,  erscheint  die  Taube. 

Mit  vergoldetem  Rand.  H.  49  cm,  Br.  35  cm. 

46.  VIER  HOLZRELIEFS  in  dunklen  geschnitzten  Rahmen.  Darstellungen  aus  der  Ekkehardlegende, 
a)  Ekkehard  trägt  Frau  Hadwig  durch  die  Klosterpforte,  b)  Ekkehard  und  Praxedis,  c)  Frau 
Hadwig  und  Ekkehard  in  der  Kirche,  d)  Ekkehards  Beichte  beim  Bischof. 

Jedes  H.  65  cm,  Br.  51  cm. 


47.  REICH  GESCHNITZTER  SCHRANK  aus  dunklem  Eichenholz.  Vorspringendes  Unterteil  und 
zweitüriger  Aufsatz.  Letzterer  mit  zwei  gewundenen  Ecksäulen  mit  korinthischen  Kapitälen. 
Darüber  verkröpftes  fortlaufendes  Kranzgesims.  Die  Türfelder  ganz  in  durchbrochener  Schnitzerei 
in  Barockformen,  Blattornamenten,  Kartuschen,  Engelsköpfen,  Blumenkörben  etc.  Das  Unter- 
teil mit  doppelt  gewundenen  Ecksäulen  auf  Plinthen  mit  reich  geschnitztem  Blattfries,  welche 
sich  um  das  ganze  Unterteil  fortsetzen.  Zwischen  den  Kapitälen  ein  Schubfach  mit  Griff  mit 
geschnitzter  Maske  in  Blattornament.  Darunter  zwei  Türen  mit  reicher  Schnitzerei,  Architektur 
mit  gewundenen  Säulchen,  darin  Nische  mit  zwei  Putten  auf  Piedestal  in  Hochrelief. 

H.  172  cm,  Br.  98  cm.  Abb.  Taf.  IV. 


48.  ÖLGEMÄLDE  VON  HANS  MAKART,  1840—1884,  Wien.  Porträtstudie  eines  alten  Mannes  mit 
weißem  Vollbart  und  hoher  Stirn  mit  scharf  gezeichneten  Zügen  auf  halbdunklem  Hintergrund. 
Holz.  H.  41^2  cm,  Br.  30  cm.  Schw.  G.  R.  Signiert  H.  M. 


49.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Hieronymus  im  Gehäus.  Nach  Dürers  gleich- 
namigem Stich. 

Auf  Blechplatte  gemalt.  H.  36^4  cm,  Br.  28  cm.  G.  R. 
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50.  GETUSCHTE  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  JOHANN  NEPOM.  STEYER,  K.  k.  Major,  1854, 
nach  einem  von  Giovanni  Lago  zu  Padua  nach  der  Natur  gemalten  Porträt.  Kniebild  eines  öster- 
reichischen Offiziers  mit  weißem  Waffenrock,  blauen  Beinkleidern  und  Helm  mit  Federbusch. 
Der  Kopf  mit  angegrautem  Haar,  Schnurrbart  und  Brille  en  face.  Zwei  Orden  zieren  die  Brust. 
Auf  Karton,  oval.  H.  23  cm,  Br.  19  cm.  G.  R. 

51.  GETUSCHTE  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  PROF.  WILBERG.  Naturstudie.  Felsgeröll  auf 
Bergspitze  mit  Baumwuchs,  dahinter  Sennhütte. 

Papier  aufgeklebt.  H.  20^  cm,  Br.  32  cm.  Signiert  Wilberg  59. 

52.  GETUSCHTE  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  GELTSCHBERG.  Porträtkopf  eines  Kindes.  Mit 
blondem  Haar  und  blauer  Jacke. 

Papier.  H.  32  cm,  Br.  23|4  cm.  Signiert  Geltschberg  3.  Aug.  1854. 

53.  AQUARELL-PORTRÄT  VON  CARL  GOEBEL,  geb.  1824.  Mann  mit  dunkelgescheiteltem  Haar  und 
blondem  Schnurrbart,  Stehkragen  und  schwarzer  Binde,  den  linken  Arm  gestützt  auf  geschweiften 
Tisch,  darauf  schwarzer  Zylinder  und  Bücher.  Die  Rechte  hält  Handschuhe.  Schwarzer  Frack, 
helle  Beinkleider  und  helle  Weste.  Hintergrund  gelblicher  Ton. 

54.  DESGLEICHEN.  Gegenstück  zu  No.  53.  Dame  mit  gescheiteltem  Haar  mit  Bändern,  am  berankten 
eisernen  Geländer  stehend  und  sich  mit  dem  rechten  Arm  darauf  stützend.  Die  linke  Hand  hält 
einen  Fächer.  Im  spitz  ausgeschnittenen  blauen  Kleide  mit  Schoßtaille  und  Spitzenbesatz.  Die 
Ärmel  halblang  mit  spitzem  Ausschnitt.  Hintergrund  wie  vor. 

H.  42  cm,  Br.  33  cm.  Signiert  Goebel  1854. 

55.  BLEISTIFTSKIZZEN  VON  CARL  SPITZWEG,  1808—1885.  10  Studien  auf  Papier. 

Auf  blauen  Karton  geklebt.  H.  21^  cm,  Br.  33j4  cm.  Signiert  Spitzweg. 

56.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  AD.  DILLENS,  1821—1877.  junger  Maler  in  seinem  Atelier  vor 
der  Staffelei  im  Malerrock  und  mit  langer  Pfeife. 

Papier.  H.  24  cm,  Br.  17  cm.  Signiert  Ad.  Dillens  1864. 

57.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  G.  SCHALKEN.  Mädchen  ein  Gefäß  ausgießend. 

Auf  grauen  Karton  geklebt.  H.  15  cm,  Br.  14  cm.  Signiert  G.  Schalken. 

58.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  EUG.  J.  VERBOECKHOVEN,  1799—1881.  Maultier. 

Papier.  H.  14  cm,  Br.  16  cm.  Signiert  E.  j.  Verb. 

59.  KREIDEZEICHNUNG  VON  STOCKVIS.  Drei  ruhende  Schafe. 

Papier.  H.  14  cm,  Br.  22^  cm.  Signiert  Stockvis. 

60.  TUSCHZEICHNUNG,  A.  VAN  BEEST  zugeschrieben.  Marinestudie.  Segelboote  und  Zweimaster 
auf  bewegter  See.  Aufsteigendes  Wetter. 

Papier.  H.  14  cm,  Br.  20^4  cm.  Auf  der  Rückseite  andere  angefangene  Marinestudie. 

61.  TUSCHZEICHNUNG,  CLAES  PIETERSZ  BERCHEM  zugeschrieben.  Lastfuhrwerk  mit  Tonnen, 
von  vier  Kühen  gezogen. 

Papier.  H.  \0yo  cm,  Br.  13  cm. 

62.  KREIDEZEICHNUNG  VON  JOHANN  BERNARD,  geb.  1784.  Kuhkopf. 

Papier.  H.  16  cm,  Br.  16  cm.  Signiert  j.  B.  1819. 

63.  TUSCHZEICHNUNG  VON  PIETER  VAN  BLOEMEN,  1672—1746.  Liegende  Kuh  am  Zaun. 
Links  Gräser. 

Papier.  H.  II14  cm,  Br.  14  cm.  Undeutlich  signiert  P.  van  Bioemen. 
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64.  RÖTELZEICHNUNG,  JAN  FYT,  1611—1661,  zugeschrieben.  Windhund,  weiß  gehöht. 

Papier.  H.  18  cm,  Br.  21  cm. 

65.  DESGLEICHEN.  Liegender  Jagdhund. 

Papier.  H.  7 cm,  Br.  14^  cm. 

66.  TUSCHZEICHNUNG  VON  DU  JARDIN,  Prof.,  1817—1841.  Neun  verschiedene  Schafköpfe; 
mit  Weiß  gehöht. 

Auf  Pappe.  H.  12^  cm,  Br.  24  cm.  Undeutlich  signiert. 

67.  TUSCHZEICHNUNG,  ALOIS  PENNING,  Düsseldorf,  zugeschrieben.  Pferd  auf  der  Weide. 
Papier.  H.  13  cm,  Br.  14^  cm. 

68.  RÖTELZEICHNUNG,  J.  POOTWYK  zugeschrieben.  Liegende  Schweine. 

Papier.  H.  9 cm,  Br.  17  cm.  Signatur  undeutlich. 

69.  RÖTELZEICHNUNG,  CORNELIUS  SAFTLEVEN,  1606—1681,  zugeschrieben.  Windhunde;  mit 
Weiß  gehöht. 

Auf  braunem  Papier.  H.  18  cm,  Br.  14  cm. 

70.  TUSCHZEICHNUNG,  Jan  Kobell  zugeschrieben.  Studie.  Ziegenhirt,  Ziege  und  liegender  Hirt. 
Papier.  H.  10^  cm,  Br.  cm. 

71.  ZWEI  KREIDEZEICHNUNGEN,  GERARD  VAN  HONTHORST,  1590—1650,  zugeschrieben. 
Zwei  liegende  Schafe. 

Papier.  Verschiedene  Größen. 

72.  KREIDEZEICHNUNG  VON  OFFERMANN.  Große  Kuh  und  Widder  im  Wasser  stehend. 

Papier.  H.  16  cm,  Br.  20  cm.  Signiert  A.  Offermann. 

73.  DESGLEICHEN.  Kuh  auf  dem  Felde,  an  einem  Sandhügel  stehend. 

Papier.  H.  17  cm,  Br.  23  cm.  Signiert  A.  Offermann. 

74.  TUSCHZEICHNUNG.  HOLLÄNDISCHER  MEISTER.  Lesende  Kinder.  Stehender  Knabe  und 
auf  der  Erde  sitzendes  Mädchen. 

Papier.  H.  22  cm,  Br.  16^  cm. 


75.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  PROF.  GABRIEL  VON  MAX,  geb.  1840.  Studien  aus  der  Spinn- 
stube. Frau  beim  Spinnen  eingeschlafen,  junges  spinnendes  Mädchen  und  junger  Mann,  welcher 
hinter  ihr  steht.  Ein  Mädchen  mit  Katze  auf  dem  Schoße  wird  von  einem  andern  hinter  ihr  ge- 
neckt. 

Papier.  H.  23j4  cm,  Br.  35  cm.  Signiert  G.  Max  Fecit. 


76.  AQUARELL.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Braunes  Pferd  an  der  Krippe. 

Papier.  H.  16  cm,  Br.  20  cm.  Signiert  G.  D.  M. 

77.  HOLZRELIEF,  FR.  PACZAK,  1650 — 1736,  zugeschrieben.  Petrus  betet  das  Lamm  Gottes,  welcher 
vor  ihm  auf  dem  Berge  erscheint,  an.  Er  sitzt  am  Pult,  worauf  ein  Buch  liegt,  in  reichem  Ornat. 
Über  ihm  Tiara  und  Kreuz.  In  ovaler,  farbig  bemalter  und  vergoldeter  Rocailleumrahmung. 
H.  34  cm,  Br.  29  cm. 
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78.  BOULE-TOILETTEKÄSTCHEN  aus  massivem  Mahagoniholz  mit  Bronze-Einlagen  und  massivem 
Bronzeschloßteil.  Auf  dem  Deckel  eingelegte  gravierte  Schildform.  Kompliziertes  Schloß.  Im 
Innern  mehrere  Abteilungen;  darin  noch  zwei  geschliffene  Fläschchen.  Das  Schloßteil  zeigt  in 
Bronze  graviert  die  Firma  des  Verfertigers  : „Biennais,  Orfevre  de  L.  L.  MM.  Imperiales  et 
Royales  et  de  S.  M.  le  Roy  de  Hollande  Paris  au  Singe  Violet,  N.  283.“ 

H.  10  cm,  Deckel  25x  16  cm. 


79.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Abendlandschaft  mit  Dorf  am  Ufer  eines  Sees. 
Alte  Häuser  mit  Turm.  Am  anderen  Ufer  links  Gehöft  vor  einer  Baumgruppe.  Im  Vordergründe 
breiter  Bohlenweg  mit  Frau  als  Staffage.  Der  See  im  hellen  Glanz  der  untergehenden  Sonne, 
welche  durch  den  sonst  ganz  bedeckten  Himmel  bricht.  Im  Hintergründe  Bergkette. 

Auf  Pappe.  H.  23  cm,  Br.  35  cm.  Schw.  R.  Signiert  E.  F. 


80.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträtbrustbild  eines  ernstblickenden  älteren 
Mannes  mit  stark  vorragender  Nase,  hoher  Stirn  und  angegrautem  Haar,  halb  nach  rechts.  Mühl- 
steinkragen. Dunkler  Hintergrund. 

Leinwand.  H.  47  cm,  Br.  37  cm.  G.  R. 

81.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträtbrustbild  eines  Mannes  im  Mühlstein- 
kragen nach  rechts.  Blasses  Gesicht,  braune  Augen,  Schnurr-  und  Kinnbart.  Angegrautes 
braunes  Haupthaar.  Dunkles  Gewand.  Hintergrund  dunkel  graubraun. 

Leinwand.  H.  47  cm,  Br.  38  cm.  G.  R. 

82.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträtstudie  eines  alten  Mannes.  Brustbild 
en  face,  nach  rechts  blickend,  in  weinrotem  Mantel  mit  schief  aufgesetztem  Barett.  Weißes 
volles  Haar  und  breiter  Vollbart  in  zwei  gelbliche  Spitzen  auslaufend.  Halbdunkler  Hintergrund 
von  rechts  nach  links  tiefer  werdend. 

Leinwand.  H.  58  cm,  Br.  47  cm.  Vergold.  Schw.  R. 


83.  VASE  AUS  MILCHGLAS  in  flachbauchiger  Form  mit  Deckel  auf  hohem  Metallfuß  mit  stark 
ausladender  Platte  auf  drei  Füßen.  Der  breite  Deckel  geht  in  spitze  Pyramidenform  über;  Spitze 
mit  Metallfassung.  Die  Leibung  mit  rotem  Fond  und  ausgesparten  flachen  Ovalen,  der  Deckel 
mit  Mäanderrand.  In  den  Ovalen  Blumensträuße. 

H.  33  cm. 


84—85.  ZINNSERVICE  FÜR  KAFFEE  UND  TEE,  bestehend  aus  fünf  Stücken.  Kaffeekanne  auf 
vier  Füßen  in  bauchiger,  achtmal  eingezogener  Form  mit  hohem  Deckel,  Knopf  ein  sich  nieder- 
lassender Sperber.  Mit  gebogenem  Henkel  und  geschwungenem  Ausguß.  Leibung  achtseitig 
mit  Renaissance-Ornamenten.  Zinnmarke.  — Einzelner  Deckel.  — Teekanne,  entsprechend  der 
Kaffeekanne.  — Zuckerdose  ohne  Deckel  mit  zwei  Henkeln  auf  vier  Füßen.  — Henkelsahnen- 
kännchen mit  übergehendem  Ausguß.  Zinnmarke. 

H.  8 bis  20  cm. 


86 — 87.  ZINNSERVICE  FÜR  KAFFEE,  bestehend  aus  drei  Stücken.  Kaffeekanne  in  bauchiger 
Form  mit  breitem  eingezogenem  Fuß  und  flachem  Deckel  mit  Scharnierverschluß;  Knopf  in 
Gestalt  einer  Windenblüte.  Mit  blätterverziertem  geschwungenem  Ausguß  und  weit  aus- 
ladendem geschwungenem  Henkel.  An  der  Leibung  zwei  flache  Kartuschen  in  Blattornamenten. 
— Sahnenkännchen  mit  breitem  Ausguß  und  geschwungenem  Henkel.  — Zuckerschale  mit 
zwei  Henkeln. 

H.  8 bis  20  cm. 
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88.  GLASPOKAL  mit  hohem  geschliffenem  Deckel,  in  Kelchform,  auf  hohem  achtkantigem  Stengel 
und  breit  ausladender  Fußplatte.  Die  Leibung  unten  mit  achtmal  nach  innen  gebogtem  rosetten- 
ähnlichem Schliff  mit  Gold.  Der  Fuß  mit  achtkantigem  vergoldetem  Knauf.  Die  Fußplatte 
unten  sternförmig  geschliffen,  oben  mit  Ornamentranken  in  Gold.  Die  Leibung  in  Felder  geteilt, 
die  mit  Gold  abgesetzt  sind.  Ein  Feld  enthält  auf  violettem  Fond  die  ausgeschliffene  Inschrift 
„Robert  Führer“  und  Ornamente.  Ebenso  herausgeschliffen  die  Ornamente  der  senkrechten 
Streifen.  Das  Oval  in  chinesischer  Manier  mit  Gold  und  Farben  bemalt.  Lippenrand  vergoldet. 
Der  Deckel  in  Facetten  geschliffen  mit  profiliertem  Knopf  und  mit  Violett  und  Gold  bemalt. 

H.  31  cm. 

89.  BLAUE  GESCHLIFFENE  ZUCKERDOSE  mit  gewelltem  nuanciertem  vergoldetem  Rand  in 
Kelchform  auf  hohem  Fuß  mit  gebogter  ausgreifender  Platte.  Leibung  und  Fuß  kantig  geschliffen, 
mit  Goldrändern  und  Linien.  Um  den  Fuß  Ranke  in  Gold  und  Grün.  Um  den  Kelch  Rollwerk- 
ranken in  Emailfarben  mit  Blättern  und  Blüten. 

H.  1514  cm. 

90.  AQUARELL.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträt  aus  der  Biedermeierzeit.  Herr  nach  rechts 
in  blau  gepolstertem  Lehnstuhl,  beide  Arme  auf  die  Lehne  gestützt,  in  schwarzer  Kleidung  mit 
Binde.  Haar  und  Schnurrbart  hellblond.  Hintergrund  graublau  mit  Draperie. 

Oval.  H.  29  cm,  Br.  25  cm.  G.  R. 

91.  ÖLGEMÄLDE,  PROF.  BENEDICT  KNÜPFER,  geb.  1848.  Vörden  Bachanalien.  Küstenlandschaft 
des  mittelländischen  Meeres,  glatte  See  in  sattem  Blau.  In  der  Ferne  am  Horizont  gelbliche 
Berginsel,  darüber  graublaue  Wolkenwand,  hinter  derselben  eine  zweite  weiße,  welche  sich 
oben  scharf  gegen  den  kräftig  blauen  Himmel  absetzt.  Im  Vordergrund  flacher  Strand  mit 
Felsblöcken,  auf  und  an  denselben  drei  Bachantinnen.  Die  blauen  Schleier  derselben  liegen  mit 
Tamburin  und  Blumen  am  Ufer.  Rechts  hoher  Fels  mit  teilweise  grünem  Wuchs. 

Leinwand.  H.  69  cm,  Br.  98  cm.  Schw.  R.  Signiert  B.  Knüpfer. 

92.  WEISS  GEHÖHTE  TUSCHZEICHNUNG  VON  L.  MAROLD.  Prof.  Robert  Koch  in  seinem 
Laboratorium  bei  der  Arbeit. 

Karton.  H.  62  cm,  Br.  43  cm.  Schw.  R.  Signiert  L.  Marold. 

93.  ÖLGEMÄLDE.  HOLLÄNDISCHE  SCHULE.  Interieur  mit  Trinkszene.  Holländische  Bauern 
trinkend  und  rauchend.  Im  Hintergründe  Feuer  schürender  Mann. 

Holz.  H.  30  cm,  Br.  26  cm.  Schw.  R.  Signiert  G.  C.  Weiden  1669.  Abb.  Taf.  111. 

94.  ÖLGEMÄLDE,  PROF.  HANS  VON  BARTELS,  München,  geb.  1656.  Marine.  Vor  dem  Sturme. 
Brandung  an  Felsenküste,  deren  oberes  Plateau  von  hinten  von  der  Sonne  beleuchtet  wird. 
Rechts  dunkle  Wolkenwand  und  aufsteigendes  Gewitter.  Im  Hintergründe  Bergkette  unter 
noch  nicht  völlig  bezogenem  Himmel.  Ein  Segelboot  strebt  dem  Lande  zu. 

Pappe.  H.  12  cm,  Br.  23%  cm.  Schw.  R.  Signiert  B.  Abb.  Taf.  1. 


95.  ÖLGEMÄLDE  VON  PROF.  EUGEN  PIRZER,  München.  Flachlandstudie.  Kornfelder.  Im  Hinter- 
gründe Landhäuser  und  Bäume.  Am  Horizont  eine  Stadt  unter  weißwolkigem,  stellenweise 
blauem  Himmel. 

Leinwand.  H.  17  cm,  Br.  25  cm.  Schw.  R.  Signiert  Eug.  Pirzer. 


96.  ÖLGEMÄLDE  VON  LUDWIG  GEBHARDT,  1830 — 1908.  Aus  seinem  Nachlasse.  Landschaft. 
Im  Vordergründe  Wiesen,  links  Bretterzaun,  dahinter  zwei  einzelne  hohe  Bäume,  davor  ein 
Wassergraben.  Am  Horizont  niedrige  Gebirgskette  unter  bedecktem  Himmel.  Unten  noch  blaue 
Streifen,  oben  tiefgraue  Wolkenwand.  Im  Mittelgründe  Reiter. 

Holz.  H.  23%  cm,  Br.  48%  cm.  Schw.  R.  Signiert  L.  Gebhardt. 
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97.  ÖLGEMÄLDE.  HOLLÄNDISCHER  MEISTER.  Trinkszene.  Sitzender  Bauer  mit  Pfeife  erhält 
ein  Glas  von  einem  neben  ihm  sitzenden,  dessen  Hand  freundschaftlich  auf  seiner  Schulter  ruht. 
Dunkler  Hintergrund. 

Holz.  H.  13Y2  cm,  Br.  IOV2  cm.  Schw.  R.  Signiert  F.  R.  Abb.  Taf.  111. 


98. 


PASTELLBILD  VON  PROF.  HUGO  STEIN.  Dame  am  Meeresstrande  im  Sande  liegend  und 


mit  einem  weißen  Kätzchen  spielend. 

Karton.  H.  47  cm,  Br.  54i/^  cm.  G.  R.  Signiert 


^ im  Monogramm. 


99.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  ALEXANDER  CALAME,  1810—1864,  Genf.  Waldlandschaft 
mit  zwei  großen  Bäumen  über  niedrigerem  Gebüsch,  ln  der  Ferne  sind  Berge  angedeutet. 
Beschnitten  und  auf  Karton  geklebt.  H.  26  cm,  Br.  35^  cm.  Signiert  A.  Calame. 


100.  DESGLEICHEN,  mit  Farbe  gehöht.  Waldlandschaft  mit  Blockhütte.  Gruppe  von  vier  großen 
Bäumen.  Davor  Strauchwerk,  Baumwurzeln  und  niedrige  Abzäunung,  ln  der  Ferne  Berge. 
Auf  Karton  gerahmt.  H.  38^2  cm.  Br.  28^  cm.  Signiert  A.  Calame. 


101.  AQUARELL,  LEOPOLD  BRUNNER,  geb.  1837.  Zwei  Pfirsiche  mit  Stiel  und  Blättern  auf  einer 
Holzplatte.  Am  Rande  derselben  Rotkehlchen. 

Aufgeklebt  in  Passepartout.  H.  25  cm,  Br.  34  cm.  Signiert  Leopold  Brunner  pinx.  1837. 


102.  AQUARELL  VON  SOMMER.  Papagei  auf  einem  kleinen  knorrigen  Ast. 

Papier  in  Passepartout.  H.  32  cm,  Br.  21^  cm.  Signiert  Sommer. 

103.  AQUARELL  VON  KUPICSZ.  froika  mit  einem  Pferde.  In  derselben  russischer  Pope. 

Papier  in  Passepartout.  H.  12  cm,  Br.  21  cm.  Signiert  Ant.  Kupicsz. 

104.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  JACOB  GAUERMANN,  1772—1843.  Hirsch  vor  einem 
mächtigen  knorrigen  Baume.  Minutiöse  Zeichnung. 

Papier  in  Passepartout.  H.  22  cm,  Br.  18  cm.  Signiert  Gauermann. 

105.  AQUARELL  VON  H.  GROTHE.  Altes  Weib  mit  Kopftuch,  über  das  Feld  wandernd.  Am 
Arme  einen  Korb  mit  blauer  Tuchdecke. 

Papier  in  Passepartout  gerahmt.  H.  12  cm,  Br.  15  cm.  Signiert  H.  Grothe. 

106.  GETUSCHTE  FEDERZEICHNUNG,  WOUWERMANN  zugeschrieben.  Gesatteltes  Pferd  im 
Freien  an  der  Krippe.  Auf  der  Rückseite  Silberstiftskizze.  Reitender  Knabe  mit  Falken. 

H.  13  cm,  Br.  17^  cm.  Signiert  an  der  Krippe  pa.  Wouwermann  (undeutlich). 

107.  SEPIA-FEDERTUSCHZEICHNUNG,  GEORG  ZOBEL,  1810—1881,  zugeschrieben.  Kühe  und 
Ochse  mit  Joch  auf  der  Weide. 

H.  12^  cm,  Br.  I634  cm.  Undeutlich  signiert. 

108.  DREI  GETUSCHTE  BLEISTIFTSKIZZEN.  UNBEKANNTER  MEISTER.  1.  Harfenspieler, 

2.  Frau,  ein  Kind  im  Korbe  auf  dem  Rücken  tragend,  einen  Knaben  an  der  Hand  haltend, 

3.  Alte  Frau  mit  Stock,  einen  Korb  am  Arm  und  ein  Kind  auf  dem  Rücken.  Vor  ihr  ein  Knabe. 
Auf  Papier.  Verschiedene  Größen. 


109.  BLEISTIFTZEICHNUNG.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Ziegenfamilie  auf  dem  Felde  bei  einer 
Zisterne.  Minutiös  ausgeführte  Zeichnung. 

Papier  in  Passepartout.  H.  16  cm,  Br.  23)4  cm.  Signatur  unleserlich. 
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110.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  P.  E.  DIETMAN.  Schaf  auf  der  Weide  an  einer  Einzäunung. 
Sehr  feine  Zeichnung. 

Papier  in  Passepartout.  H.  12  cm,  Br.  15^  cm.  Signiert  P.  C.  Dietman,  Febr.  1833. 

111.  AQUARELL  VON  N.  GRUND.  Sancta  Ludmilla  Martyr  mit  Heiligenschein,  das  Kreuz  hoch 
in  der  Hand  haltend,  wird  von  zwei  Mördern  angefallen  und  ermordet.  Die  Krone  ist  ihr  vom 
Haupt  gefallen.  Ein  Engel  mit  Kranz  und  Palme  erscheint  in  den  Wolken. 

Auf  Pergament  mit  gemaltem  Rand.  H.  26>2  cm,  Br.  10^  cm.  Signiert  M.  Grund. 

112.  AQUARELL.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Betender  Christus  in  Gethsemane.  Vor  ihm  auf 
dem  Boden  der  Kelch.  Ein  Strahl  der  aufgehenden  Sonne  beleuchtet  ihn  scharf. 

Papier.  H.  20  cm.  Br.  I6V2  cm. 

113.  ALTES  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Maria  mit  dem  Kinde  auf  dem  Arme. 
Dieses  hält  in  der  einen  Hand  ein  Buch,  während  die  andere  eine  predigende  Bewegung  macht. 
Die  Fleischtöne  ganz  dunkel.  Auf  den  nimbierten  Köpfen  mit  Gold  plastisch  gehöhte  Kronen, 
darum  Engelsköpfe.  Goldhintergrund,  mit  erhabenem  Monogramm  Christi  in  schwarzer  Ein- 
fassung. Auf  der  Rückseite  ein  Sammlungssiegel. 

Leinwand.  H.  31 14  cm,  Br.  I842  cm.  Schw.  R. 

114.  GETUSCHTE  MINIATUR-BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  HELLRICH.  Vermählung  Maria  nach 
der  Sposalizio  von  Raffael. 

Auf  Papier.  H.  16  cm,  Br.  III/2  cni.  ln  durchbrochenem  und  mit  Blumen  bemaltem  Messing- 
ständerrahmen. Signiert  Hellrich. 

115.  MINIATUR,  RIEDL  zugeschrieben.  Am  Tisch  sitzender  blonder  junger  Mann  in  schwarzem 
Rock  und  karrierten  Beinkleidern.  Auf  dem  Tisch  heller  hoher  Zylinderhut.  Biedermeierzeit. 
Aquarell  auf  Papier.  H.  1214  cm,  Br.  IOI/2  cm.  Mahag.  R. 

116.  BLEISTIFTZEICHNUNG  VON  A.  VOLKMER.  Kniebildnis  einer  Dame  in  ausgeschnittenem 
Kleid  mit  gescheiteltem  Haar  mit  Rosen,  nach  links  gewandt.  Kollier,  Ohrringe,  Brosche  und 
Armbänder.  Landschaftlicher  Hintergrund. 

Auf  Papier.  H.  29%  cm,  Br.  24  cm.  Signiert  A.  Volkmer  1849. 

117.  AQUARELL.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Tanzende  Gruppe  aus  Siebenbürgen  in  reicher 
Festkleidung.  In  den  Händen  Weinflasche  und  gefülltes  Glas.  Auf  dem  grünen  Boden  liegen 
an  Steinen  eine  leere  Flasche  und  ein  Glas. 

Auf  Papier.  H.  20  cm,  Br.  16  cm.  G.  R. 

118.  ZIMMERTÜR,  mit  Umrahmung  und  Aufsatz;  letzterer  verkröpft.  Die  Pfosten  bilden  zwei 
Pilaster  mit  Kanellierungen  und  korinthischen  Kapitalen,  zwischen  deren  Voluten  in  Hochrelief 
geschnitzte  Frauenbüsten.  Der  Aufsatz  reich  geschnitzt.  Ovale  Kartusche,  gehalten  von  zwei 
Putten,  mit  geschnitztem  Monogramm:  A.  B.  Reich  verkröpftes  Türfeld  mit  in  verschiedenen 
Hölzern  eingelegtem  Porträt  Friedrichs  IL,  in  ganzer  Figur,  in  einem  rundbogig  abgeschlossenen 
Felde,  darunter  eine  Krone  mit  gekreuzten  Fahnen  und  der  preußische  Adler  mit  Szepter  und 
Apfel  mit  der  Inschrift:  „Non  Soli  Cedit.“  Bronzeschloß  mit  Schlüssel. 

H.  236  cm,  Br.  127  cm.  Abb.  Taf.  IV. 

119.  ALTE  CHINESISCHE  SCHNITZARBEIT.  Elfenbeinkörbchen  mit  Henkel.  Die  Flächen  in  geo- 
metrischen Mustern  fein  durchbrochen,  mit  figürlichen  Darstellungen.  Achtseitige  bauchige  Form 
mit  eingezogenem,  sich  weit  tulpenförmig  erweiterndem  Halse.  Der  im  Innern  ansetzende,  gerade 
aufsteigende  Henkel  oben  mit  chinesischen  Voluten  verziert.  Schwarzer  Holzsockel  auf  drei 
Füßen.  Blaues  Seidenfutter.  Unter  Glasglocke. 

H.  21  cm. 


13 


120.  ALTE  HOLZSKULPTUR  MIT  BEMALUNG.  Bischofsfigur,  in  der  einen  Hand  den  Krummstab, 
in  der  andern  den  Apfel  mit  Kreuz.  Mit  Bischofsmütze,  deren  eines  Band  nach  vorn  fällt,  und 
blauem,  reich  drapiertem  Mantel  mit  goldenen  Fransen;  rotes  Untergewand.  Rückseite  ausgehöhlt. 
H.  111  cm. 

121.  ZWEI  ALTE  HOLZSKULPTUREN  MIT  BEMALUNG.  Gegenstücke.  Kniende  betende  Figuren 
mit  nacktem  Oberkörper  und  dunklem  gescheiteltem  Haar.  Den  Unterkörper  bedeckt  ein  in 
Falten  drapiertes  goldenes  Gewand,  welches  die  nackten  Füße  freiläßt. 

H.  40  cm. 

122.  SEPIA-TUSCHZEICHNUNG.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Landschaftsstudie.  Große  Baum- 
gruppe am  Waldsaume.  Als  Staffage  Priesterinnen  an  einer  Herme,  welche  sie  mit  Blumen 
schmücken. 

Papier.  H.  52^2  cm,  Br.  41  cm.  Beschnitten  und  auf  Karton  geheftet. 

123.  NADELSTICHARBEIT  AUF  TUSCHZEICHNUNG.  Morgengruß.  Sich  küssendes  Ehepaar.  Links 
Betthimmel,  rechts  Tisch  auf  Dreifuß  mit  Kaffeeservice,  darunter  zwei  spielende  Möpse.  Ganz 
dunkler  Hintergrund,  darin  kleines  viereckiges  Fenster. 

Papier.  H.  24  cm,  Br.  20  cm.  Schw.  R. 

124.  PASTELLBILD.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Porträt  einer  alten  Dame  en  face  mit  hoher  Stirn, 
darüber  weiße  Haube,  mit  großen  Ohrringen  und  Halskette.  Schwarzes  Seidenkleid  mit  Fichu- 
überwurf.  Grauer  Hintergrund. 

Papier.  H.  39  cm,  Br.  30  cm.  Schw.  R. 

125.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Christus  und  die  Samariterin.  Letztere,  in  reich- 
drapiertem Mantel,  kniend  vor  dem  unter  einem  großen  Baume  stehenden  Christus  in  rotem  Ge- 
wand und  bläulichem  Mantel.  Im  Hintergründe  auf  einer  Anhöhe  romanische  Kirche.  Gelblicher 
Himmel. 

Leinwand.  H.  67  cm,  Br.  53  cm.  G.  R. 

126.  ÖLGEMÄLDE.  HOLLÄNDISCHE  SCHULE.  Trinker.  Mann  mit  spitzem  Gesicht,  kleinem  Knebel- 
bart und  spärlichem  Backenbart,  großem  spitzem  Hut,  weißem  Halskragen  und  Manschetten,  in 
der  rechten  Hand  eine  Flasche  haltend.  Die  Linke  zeigt  auf  diese,  während  er  einer  auf  dem  Bilde 
nicht  sichtbaren  Person  zuruft. 

Leinwand  auf  Holz.  H.  25  cm,  Br.  21  cm.  G.  R. 

127.  ZWEI  KUPFERSTICHE.  Italienische  Landschaften.  — Tempio  detto  de  Serapide,  a Palestrina 
W.  F.  Gmelin  Fee.  1793.  — Parte  della  Terme  di  Adriano  nella  sua  Villa  a Tivoli.  Gmelin 
Fee.  Romae.  1793. 

Gut  erhalten.  H.  37  cm,  Br.  44  cm.  G.  R. 

128.  KUPFERSTICH.  Charles  11.  roi  d’Angleterre  d^barque  ä Douvres.  B.  West  pinx.,  I.  Delaunay 
sclup.  ä Paris  chez  Tessarri. 

Gut  erhalten  mit  Rand.  H.  39  cm,  Br.  45  cm.  Holzrahmen. 

129.  DREI  SCHAB  KUNSTBLÄTTER  VON  RUGENDAS.  Schlachtenbilder  aus  den  Türkenkriegen 
mit  Text  in  Versform.  Georg  Philipp  Rugendas  inv.,  del.  fec.  et  exc.  Aug.  Vind.  Mit  schmalem 
Rand,  einmal  gefaltet. 

H.  52  cm,  B.  73  cm. 

130.  TUSCHZEICHNUNG.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Die  heilige  Familie.  Auf  einer  Platte  kniend 
Maria,  das  Christuskind  auf  den  Armen  hochhaltend.  Beide  mit  Strahlennimbus.  Vor  ihnen  der 
kniende  Joseph  in  betender  Haltung.  Links  oben  Wolken,  rechts  drapierter  Vorhang. 
Aufgeklebt  und  eingerahmt.  H.  38  cm,  Br.  32  cm.  Schw.  R. 
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131.  LITHOGRAPHIE  VON  A.  ACHILLES.  Die  heilige  Familie  (Original  zu  Ludwigsburg).  Gemalt 
von  Carlo  Maratti.  Gezeichnet  von  A.  Achilles.  Gedruckt  von  Helmlehner. 

H.  52^  cm,  Br.  41  cm.  Schw.  R. 

132.  ACHT  KLEINE  KUPFERSTICHE  aus  einem  Buche:  Porte  rouge,  Calais,  drawn  by  C.  Bentley. 
Engr.  by  T.  Thomas.  — Earl  Warwick’s  Seal-Ring.  R.  Crayvanger  del.  C.  Rolls,  sculp.  — 
The  Surprise  of  Montrose.  J.  J.  Eeckhout  px.  C.  Rolls  sculp.  — Bergamo.  W.  Coven  del. 
J.  H.  Kernot  sculp.  — Count  Egmont’s  Jewels.  J.  Holmes,  drawn  S.  Davenport  sculp.  — 
The  Manor  House  of  the  Wyndhams.  Cattermole  pinx.  C.  W.  Wass  sculp.  — Hamilton’s 
Revenge.  Richmond.  J.  B.  Kidd,  painter.  W.  Mossmann  engraved. 

Größe  14x22  cm.  Hoch  und  quer. 

133.  FÜNF  HOLZSCHNITTPORTRÄTS.  Michael  Letscher  Pat.  N.  1308.  — Christoph  Letscher  Pat. 
Nor.  1383.  — Johann  Spölon  L.  D.  V.  u.  Königin  Maria  Rath.  A.  1550.  Beschnitten  und  auf- 
geklebt. — Weigel  Grasser,  Pfleg,  des  Katharinen-Klosters  in  Nürnberg,  1320.  — Ludwig 
Schnöd,  Veronika  Schnödin,  geb.  Stromerin,  1515. 

134.  ALTER  FARBIGER  HOLZSCHNITT. 

Sonn.  Signiert 

135.  KUPFERSTICH  VON  CAZENAVE.  La  Vierge.  Leonard  da  Vinci  pinx.  Cazenave  Sculp. 
Pasquier  del.  Mit  Rand,  etwas  fleckig. 

H.  42  cm,  Br.  29  cm. 

136.  KUPFERSTICH  VON  BERNDT.  Das  Serail  in  Bachtschiesaray.  Illustration  aus  einem  Buche. 
Sculp.  J.  C.  Berndt. 

H.  19  cm,  Br.  24  cm. 

137.  KUPFERSTICH  VON  VON  LUCK.  Jesus  und  die  Kindlein.  Crispiaen.  inv.  Hans  von  Luck  exc. 
Beschnitten  und  aufgeklebt.  Oben  ohne  Rand. 

H.  28  cm,  Br.  22  cm. 

138.  KUPFERSTICH  VON  DE  POILLY.  Atlas  mit  der  Weltkugel.  J.  Bap.  de  Poilly,  Sculp.  Bis  an  den 
Rand  beschnitten,  etwas  defekt. 

H.  25  cm,  Br.  19  cm. 

139.  DREI  SCHABKUNSTBLÄTTER  VON  HAID  mit  Text  in  Versen,  deutsch  und  französisch. 
Heuchelei,  Philosophie  und  Geldgier.  J.  Jac.  Haid  exc.  A.  V. 

H.  34  cm,  Br.  22  cm.  Schmaler  Rand. 

140.  FARBIGER  HOLZSCHNITT  VON  MEYER;  Titelblatt.  Gelber  Rokokorahmen  mit  Kartuschen- 
tafel darunter  mit  Inschrift:  ,, Johann  Daniel  Meyers  Vorstellungen  allerley  Thiere  mit  ihren 
Gerippen.“  Im  Mittelfelde  große  allegorische  Darstellung.  J.  D.  Meyer  inv.  Fee.  et  exc. 
Norimbergae  1752. 

H.  35  cm,  Br.  23  cm.  Mit  schmalem  Rand. 

141.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER.  Cleopatra,  sich  den  Tod  gebend.  Sie  liegt  in  rotem 
Kissen  mit  Goldbordüre,  den  Oberkörper  halb  aufgerichtet.  Das  schleierartige  Gewand  läßt  die 
rechte  Schulter  frei.  Im  blonden,  lang  herabwallenden  Haar  ein  Diadem.  Das  Gesicht  nach  links 
gewendet,  sieht  sie  schmerzlich  resigniert  auf  die  Stelle,  wohin  die  Schlange  beißen  wird.  Sie  hält 
dieselbe  mit  den  Fingern  der  linken  Hand,  während  die  Rechte  den  purpurnen  Mantel  faßt. 
Halbdunkler  Hintergrund. 

Leinwand.  H.  86  cm,  Br.  70  cm.  Schw.  R. 
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142.  ÖLGEMÄLDE  VON  HUGO  KNORR,  geb.  1834  zu  Königsberg;  Prof.,  Karlsruhe.  Norwegischer 
Fjord.  Felsiges  Gebirge  steigt  über  das  Wasser  empor.  Im  Vordergründe  rechts  flaches  grünes 
Ufer  mit  hohen  Bäumen.  Auf  dem  Wasser  ein  kleines  Segelboot.  Blaugrauer  Himmel. 
Leinwand.  H.  45  cm,  Br.  73  cm.  Signiert  Hugo  Knorr,  Königsberg. 

143.  ÖLGEMÄLDE  VON  CARL  SCHERRES,  geb.  1833  zu  Königsberg,  Prof.,  Berlin.  Mondnacht 
an  einem  Alpensee.  Im  Vordergründe  rechts  Felsblöcke  im  Wasser,  dahinter  hoher  Berg,  ln 
der  Ferne  vom  Monde  beleuchtet  niedrige  Bergkette. 

Leinwand.  H.  60  cm,  Br.  80  cm.  G.  R, 

72  BLATT  GETUSCHTE  UNIFORMZEICHNUNGEN  DES  MAJORS  A.  D.  VON  COURBifiRE. 

144.  1.  MUSKETIER  der  Leibgarde  des  Kurfürsten,  1632.  Monogramm  G.  Vv^.  und  Fürstenhut. 
Signiert  v.  C. 

145.  2.  MUSKETIER  des  Regiments  Prinz  Ferdinand  von  Kurland,  1683;  mit  Monogramm  W.  F.  C. 
mit  Fürstenhut. 

Signiert  v.  C. 

146.  3.  GRENADIER,  Regiment  Anhalt,  1701.  Monogramm  F.  R.  und  Königskrone. 

Signiert  v.  C. 

147.  4.  MUSKETIER  vom  Regiment  Fürst  August  von  Anhalt-Zerbst,  1729.  Monogramm  F,  W.  R. 
und  Königskrone. 

Signiert  v.  C. 

148.  5.  MUSKETIER  vom  Regiment  Erbprinz  Ludwig  von  Hessen-Darmstadt,  1756;  Monogramm 
F.  R.  und  Königskrone. 

Signiert  v.  C. 

149.  6.  MUSKETIER  vom  Regiment  Graf  Egloffstein,  1787.  Monogramm  F.  W.  R.  Königskrone. 
Signiert  v.  C. 

150.  7.  GRENADIER  vom  Regiment  von  Courbi^re,  1806.  Monogramm  F.  R.  W.  Königskrone. 
Signiert  v.  C. 

151.  8.  MUSKETIER  vom  Colbergschen  Infanterie-Regiment,  1815;  Monogramm  F.  W.  R.  Königs- 
krone und  eisernes  Kreuz  mit  Band. 

Signiert  v.  C. 

152.  9.  MUSKETIER  vom  6.  Infanterie- Regiment,  1843;  Monogramm  im  Lorbeerkranz  mit  Königs- 
krone F.  W.  R. 

Signiert  v.  C. 

153.  10.  MUSKETIER  vom  Holsteinschen  Infanterie- Regiment  No.  85,  1870.  Monogramm  F.  W.  R. 
Königskrone. 

Signiert  v.  C. 

154.  II.  MUSKETIER  vom  5.  Westfälischen  Infanterie-Regiment  No.  53,  1888.  Monogramm  F.  R. 
Königskrone. 

Signiert  v.  C. 

155.  12.  GRENADIER  vom  1.  Garde-Regiment  zu  Fuß.  Monogramm  W.  R.  Königskrone. 
Signiert  v.  C. 
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156.  13.  MUSKETIER  vom  Königs- Infanterie-Regiment  No.  145. 

157.  14.  ZWEI  MUSKETIERE  mit  Feldequipage  des  Regiments  von  Courbi^re,  1806.  Auf  braunem 
Karton. 

158.  15.  OFFIZIER  in  Paradeanzug  des  Regiments  von  Courbi^re,  1806. 

159.  16.  OFFIZIER  der  Musketiere  vom  Regiment  v.  Courbi^rc  im  Überrock  und  Offizier  der  Grena- 
diere im  Interimsrock,  1806. 

160.  17.  UNTEROFFIZIER,  Regiment  v.  Courbi^re  und  Musketier  von  demselben  Regiment  im 
Dienstanzuge,  1806. 

161.  18.  ZWEI  OFFIZIERE  des  7.  Infanterie  - Regiments  (2.  Westpr.)  im  Hofballanzuge  und 
Dame,  1822. 

Signiert  v.  C. 

162.  19.  OFFIZIER  der  Landwehr-Kavallerie  zu  Pferde,  1824. 

Signiert  v.  C. 

163.  20.  KAVALLERIST  des  25.  Landwehr-Regiments  zu  Pferde,  1817. 

Signiert  v.  C. 

164.  21.  OFFIZIER  des  10.  Husaren-Regiments  zu  Pferde,  1832. 

Signiert  v.  C. 

165.  22.  ZWEI  OFFIZIERE  des  10.  Husaren-Regiments,  1836—1843. 

Signiert  v.  C. 

166.  24.  KAVALLERIE  des  18.  Landwehr-Regiments,  1843 — 1852. 

Signiert  v.  C. 

167.  25.  GARDE  DU  CORPS  in  Schloßgala,  1763. 

Signiert  v.  C. 

168.  26.  UNTEROFFIZIER  vom  5.  Husaren-Regiment  (Blüchersche  Husaren),  1843 — 1853. 

Signiert  v.  C. 

169.  27.  DRAGONER  vom  Regiment  von  Alvensleben  (No.  3)  zu  Pferde,  1763. 

Signiert  v.  C. 

170.  28.  ACHT  TRACHTEN  von  Landsknechten.  1.  Landsknecht  vom  Jahre  1510.  2.  Oberst, 

1520.  3.  Fähnrich,  1515.  4.  Landsknecht,  1530.  5.  Fähnrich,  1526.  6.  Pfeifer,  1526.  7.  Tam- 
bour, 1526.  8.  Landsknecht  mit  Zweihänder. 

171.  29.  REITUNTERRICHT  auf  dem  Kasernenhofe. 

Signiert  R.  v.  C.  01. 

172.  30.  PAROLE. 

Signiert  R.  v.  C. 

173.  31.  HOFBALL. 

Signiert  R.  v.  C. 

174.  32.  PATROUILLENRITT. 

Signiert  R.  v.  C. 
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175.  33.  GESELLSCHAFT  beim  Oberst. 

Signiert  v.  C, 

176.  34.  OFFIZIER  UND  GEMEINER  vom  Dragoner-Regiment  v.  Krockow,  1762. 

177.  35.  OFFIZIER,  Unteroffizier  und  Trommler  des  Regiments  Anhalt. 

Signiert  R.  v.  Courbiere. 

178.  36.  ANHALTISCHES  JÄGER-CORPS.  Offizier,  Trommler  und  Unteroffizier,  1795. 

Signiert  R.  v.  Courbi^re. 

179.  37.  ANHALT  1809.  Offiziere  und  Gemeine,  1809. 

Signiert  R.  v.  Courbi^re. 

180.  38.  ANHALT  1807.  Offizier  zu  Pferde  und  zu  Fuß,  2 Gemeine. 

Signiert  R.  v.  Courbiere. 

181.  39. 1813.  Offiziere  und  Soldaten,  Sappeur. 

Signiert  R.  v.  Courbiere. 

182.  40.  ANHALT-DESSAU,  Offiziere  und  Gemeine,  1816. 

Signiert  R.  v.  Courbiere. 

183.  41.  ANHALT-BERNBURG,  1850.  Fahnenträger  mit  Fahne  und  ein  Offizier. 

Signiert  R.  v.  Courbiere. 

184.  42.  DREI  UNIFORMBILDER.  1.  Offizier  von  der  Leib-Garde  zu  Pferde,  1640.  2.  Haupt- 
mann vom  Regiment  zu  Fuß  Kurfürstin  Dorothea,  1683.  3.  Subaltern-Offizier  vom  Regiment 
zu  Fuß  von  Pöllnitz,  1657. 

Signiert  v.  C. 

185.  43.  DREI  UNIFORMBILDER.  1.  Offizier  vom  Dragoner-Regiment  „du  Voyne“,  1690. 
2.  Subaltern-Offizier  vom  Regiment  „Kronprinz“,  1711.  3.  Offizier  vom  Regiment  zu  Pferde 
,,Markgr.  Philipp  v.  Brandenburg“,  1693. 

Signiert  v.  C. 

186.  44.  DREI  BILDER.  1.  Offizier  vom  Regiment  ,, Arnim“  (No.  5),  1727.  2.  Desgleichen  vom 

Kürassier-Regiment  ,,Buddenbrock“  (No.  1),  1734.  3.  Desgleichen  vom  Regiment  „Borck“ 

(No.  22),  1738. 

Signiert  v.  C. 

187.  45.  FÜNF  UNIFORMBILDER.  1.  Stabsoffizier  vom  Regiment  ,, Prinz  von  Preußen“.  2.  Des- 
gleichen vom  Husaren-Regiment  ,, Ziethen“.  3.  König  Friedrich  II.,  Uniform  des  Regiments 
Garde  (No.  15).  4.  Generaladjutant.  5.  Subaltern-Offizier  vom  Regiment  ,,ltzenplitz“,  1756. 
Signiert  v.  C. 

188.  46.  VIER  KOSTÜMBiLDER.  1.  Subaltern-Offizier  vom  Regiment  Graf  Kunheim,  No.  1. 
2.  Offizier  vom  Regiment  Gend’armes,  No.  10.  3.  Offizier  vom  Dragoner-Regiment  ,,Manstein“, 
No.  10.  4.  Offizier  vom  Husaren-Regiment  ,, Köhler“,  No.  7,  1806. 

Signiert  v.  C. 

189.  47.  ZWEI  OFFIZIERE  vom  Frei-Regiment  von  Courbiere,  1760. 

Signiert  v.  Courbiere,  1903. 

190.  48.  DREI  UNIFORMBILDER.  1.  Schwäbisches  Kreis-Regiment  zu  Pferd,  1683.  2.  Schwäbisches 

Kreis-Regiment  zu  Pferd  ,, Erbprinz“  von  Württemberg,  1703.  3.  Kreis-Dragoner-Regiment 

Württemberg,  1732,  gegenwärtiges  Ulanen-Regiment  König  Karl,  No.  19. 

Signiert  v.  C. 


18 


191.  49.  DREI  BILDER.  Württemberg,  Leib-Garde  zu  Pferd,  1776,  1.,  2.  und  3.  Kompagnie. 

Signiert  v.  C. 

192.  50.  WÜRTTEMBERG,  Leib-Garde  zu  Pferd,  1663—1673. 

Signiert  v.  C. 

193.  51.  WÜRTTEMBERG,  Infanterie-Bataillon  ,,von  Lilienberg“,  1804. 

Signiert  v.  C. 

194.  52.  WÜRTTEMBERG,  Regiment  Garde  zu  Fuß,  1807. 

Signiert  v.  C. 

195.  53.  WÜRTTEMBERG,  2 Generale,  1782  und  1798. 

Signiert  v.  C. 

196.  54.  WÜRTTEMBERG,  Kanonier  der  Artillerie-Kompagnie,  1736;  desgleichen  vom  Artillerie- 
Bataillon,  1758. 

Signiert  v.  C. 

197.  55.  WÜRTTEMBERG,  Adjutant  des  Königs.  Große  Uniform.  General,  desgl.  Adjutant  des 
Königs.  Kleine  Uniform.  General,  desgl.,  1821. 

Signiert  v.  C. 

198.  56.  WÜRTTEMBERG,  Feld-Jäger-Eskadron,  1822. 

Signiert  v.  C. 

199.  57.  WÜRTTEMBERG,  1.  Trabanten-Garde  um  1600.  2.  Musketier  der  Leib-Garde  zu  Fuß,  1638. 
3.  Piekenier  der  Leib-Garde  zu  Fuß,  1638.  4.  Schwäbisches  Kreis-Regiment  zu  Fuß  „Baden- 
Durlach“,  1683. 

Signiert  v.  C. 

200.  58.  FELDWEBEL  1.  Bataillon  Garde  mit  Offiziersdegen  und  Portepee,  1741. 

Signiert  v.  C. 

201.  59.  OFFIZIER  vom  Regiment  Graf  Henkel  von  Donnersmark,  1785. 

Signiert  v.  C. 

202.  60.  KÜRASSIER-REGIMENT  von  Spaen,  1759.  Offizier  zu  Pferde. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

203.  61.  DRAGONER-REGIMENT  von  Platen,  1735.  Offizier  zu  Pferde. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

204.  62.  DRAGONER  vom  Regiment  Wuthenow,  1717,  zu  Pferde. 

Signiert  v.  Courbiere. 

205.  63.  OFFIZIER  zu  Pferde  vom  Dragoner-Regiment  Wuthenow,  1717. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

206.  64.  DRAGONER  zu  Pferde  vom  Leib-Dragoner- Regiment,  1679. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

207.  65.  REGIMENT  ANHALT  zu  Pferde,  1682. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

208.  66.  REGIMENT  Prinz  Ferdinand  von  Curland,  1688 — 89, 1699.  Alt-Dohna  (No.  16),  heute  Garde- 
Regiment  No.  5. 

Signiert  v.  Courbiere  1907. 

209.  67.  TAMBOUR  vom  Dragoner-Regiment  Wuthenow,  1717. 

Signiert  v.  Courbi^re. 
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210.  68.  KUR-BRANDENBURGISCHE  Leib-Garde  zu  Fuß,  Musketier,  1632. 
Signiert  v.  Courbi^re. 

211.  69.  REGIMENT  zu  Fuß  der  Kurfürstin,  Musketier,  1681. 

Signiert  v.  Courbi^re. 

212.  70.  OFFIZIER  der  Kur-Brandenburgischen  Grands-Mousquetaires,  1688. 
Signiert  v.  Courbiere  1907. 

213.  71.  OFFIZIER  vom  Regiment  Prinz  Heinrich  von  Brandenburg  (No.  12),  1736. 
Signiert  v.  C. 

214.  72.  KÖNIGLICHES  Hannoverisches  Train-Korps,  1859 — 66. 

Signiert  v.  Courbiere  1904. 

215.  73.  KÖNIGLICHES  Hannoversches  Pionier-  und  Trainkorps,  1866. 
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11.  Tag.  Freitag,  den  27.  September  1912 


216.  PULTSCHRANK  auf  4 Füßen,  Nußbaum,  geschweift,  mit  Aufsatz.  Unterteil  drei  geschweifte 
Kommodenkästen,  mit  profilierter  Deckplatte,  darüber  schräge  Schreibplatte  zum  Herunter- 
klappen. ln  der  Rückwand  sieben  Schubfächer,  davon  zwei  mit  Goldfächereinlage.  Darüber 
Oberteil  mit  10  kleinen  Fächern  um  eine  große  Mittelabteilung  mit  einer  Tür.  Sämtliche  außen 
sichtbaren  Fächer  mit  Holzeinlagen  in  Flächen  und  Linien.  Broncebeschläge.  Im  Innern  mit 
Tunkpapier  ausgestattet. 

H.  208  cm,  Br.  110  cm.  18.  Jahrhundert. 

217.  ANTIKER  SCHREIBSCHRANK,  deutsch  Nußbaum  poliert,  mit  Aufsatz.  Unterteil  in  geschweifter 
Kommodenform  auf  vier  Füßen,  mit  massiven  Beschlägen.  Drei  große  Kästen  übereinander. 
Darüber  schräge,  herunterzuklappende  Schreibplatte,  dahinter  viele  Fachabteilungen  und  ein 
verschließbarer  Kasten  mit  Sicherheitsschloß.  Der  Aufsatz  zweitürig  mit  drei  Einlegeböden.  Ver- 
kröpfter  Aufsatz.  Altes  Schloß  mit  Bronzekasten,  inwendig  graviert  mit  Monogramm  F.  A.  mit 
Fürstenkrone,  umgeben  von  Ornamenten.  Sämtliche  Außenflächen  Holzeinlagen  in  Flächen  und 
Linien.  Im  Innern  mit  Tunkpapier  ausgestattet. 

H.  228  cm,  Br.  120  cm. 


218.  TRUHE,  auf  vier  Kugelfüßen,  hell  Nußbaum,  mit  tiefer  gefärbten  Einlagen.  Flacher  Deckel, 
die  Seitenwände  mit  profilierten  Füllungen,  um  welche  gradlinig  begrenzte  Friese  sich  befinden. 
In  den  beiden  Füllungen  auf  dem  Deckel  zwei  österreichische  Adler  mit  Herzschild  auf  der  Brust. 
Im  Innern  links  ein  Querkasten.  Eiserner  Beschlag  mit  Ziselierung  und  altes  Schloß  mit  ver- 
ziertem Schlüssel  und  Bronzeschild. 

H.  44  cm,  Br.  75  cm,  T.  41  cm.  Abb.  Taf.  IV. 

219.  PULTKOMMODE,  Nußbaumholz,  in  geschweifter  Form  auf  gebogenen  Füßen,  drei  Kommoden- 
kästen und  Schreibplatte  zum  Herunterklappen,  mit  Tunkpapier  bezogen.  Dahinter  an  der  Rück- 
wand acht  kleine  Kästen.  Die  Vorderseite  der  Kommodekästen  mit  Bandmustern  in  verschieden- 
artigen Hölzern  eingelegt,  ebenso  wie  die  Deckplatte.  Bronzebeschläge. 

H.  115  cm,  Br.  120  cm.  18.  Jahrhundert.  Abb.  Taf.  IV. 

220.  FÜNF  POLSTERSTÜHLE  MIT  BEZUG.  1.  Stuhl,  matt  Nußbaum,  mit  geschweiften  Füßen  und 
hoher  Rücklehne,  Kopf  geschnitzt,  mit  eingravierter  Inschrift : 1 8.  J.  A.  A.  04.  Die  Zarge  mit  einem 
Stern-Gobelinbezug.  2.  Stuhl,  Nußbaum,  auf  vierkantigen  gekehlten  Füßen  mit  geschnitzter 
Zarge  in  Rocaillemuster.  Rücklehne  mit  parallel  senkrecht  laufenden  Stäben.  Damastpolsterung. 
3.  Stuhl  aus  Erlenholz,  geschweifte  Füße,  mit  geschnitzter  Zarge  und  geschweifter  Stegverbindung. 
Rücklehne  mit  geschnitztem  Kopf  (Muschel)  und  senkrechtem  breitem  Mittelsteg  mit  einem  Durch- 
bruch. Damastpolsterung.  4.  Nußbaumstuhl  mit  geschweiften  und  geschnitzten  Vorderfüßen 
und  geschweifter  Rücklehne  mit  einem  senkrechten  Mittelsteg,  in  Rocailleformen  geschnitzt. 
Plüschbezug.  5.  Niedriger  Nußbaumstuhl  mit  geschweiften  Vorderfüßen  und  Stegverbindung. 
Rücklehne  mit  zwei  senkrechten  Stegen,  verbunden  durch  geschnitzten  Stern,  gekrönt  mit 
Muschel.  Plüschbezug. 


221.  SCHREIBTISCH  IN  FRANZÖSISCHEM  STIL.  Polysander  mit  Rosenholz;  auf  vier  schlanken  vier- 

kantigen Füßen,  mit  je  zwei  Schüben  rechts  und  links  und  einem  Mittelfach  von  Dunkelmahagoni- 
holz. Alle  Flächen  reich  ausgelegt  mit  Intarsien  von  hellerem  Holze  mit  Nielloschattierungen, 
Pflanzenornamente.  Die  Schreibplatte  in  der  Mitte  mit  einem  Medaillon  in  Kreisform  mit  figür- 
licher Darstellung:  harfenspielende  Muse  und  Amor.  Inwendig  mit  Tunkpapier  ausgestattet. 
H.  76  cm,  Gr.  der  Platte  62x  1 18  cm.  Abb.  Taf.  IV. 

222.  RUNDER  SCHREIBSTUHL  LOUIS  XVI.  Dunkel  Eichenholz.  Gepolsterter  Sitz  mit  Rück-  und 
Armlehne,  drehbar  auf  dem  Untergestell  mit  vier  gekehlten  Füßen,  über  welchem  die  geschnitzte 
runde  Platte  mit  Zahnschnitt.  Die  Stirnseiten  der  Arm-  und  Rücklehnen  sind  gepolstert  und 
haben  Schnitzerei.  Damastbezug. 

223.  VIER  KUPFERSTICHE.  1 . Marktplatz  zu  Perugia.  Gern.  v.  0.  Wagner.  Gest.  v.  T.  Faber,  1832. 

2.  Oktoberfest  der  Römer.  Gern.  v.  Lindau.  Gest.  v.  L.  Richter,  1832.  Breiter  Rand.  Quer. 

3.  Dame  am  Putztisch.  Gern.  v.  B.  Törmer.  Gest.  v.  A.  Krüger,  1832.  Breiter  Rand.  Hoch. 

4.  Boas  und  Ruth,  1832.  Gern.  v.  A.  Zimmermann.  Gest.  v.  Prof.  A.  Krüger.  Breiter  Rand. 
Hoch. 

Größen  34i/^x  55  cm.  Ziemlich  gut  erhalten. 

224.  FARBIGE  LITHOGRAPHIE  UND  KUPFERSTICH.  1.  „Die  drei  Freimaurer“.  Zwei 
Mädchen  und  ein  Knabe  beim  Schlittern.  Druck  von  F.  Silber,  Berlin.  H.  33  cm,  Br.  42  cm. 
Fleckig.  2.  Kupferstich.  Christus  und  seine  Jünger.  Gest.  v.  Joh.  Friedrich  Raust,  1808. 
Mit  Rand,  einmal  gefaltet. 

225.  SIEBEN  AQUARELLIERTE  DRUCKE.  Ansichten.  1.  Guemar,  2.  Pairis,  3.  Dusenbach,  4.  Kaisers- 
berg, 5.  Zellenberg,  6.  Escheri,  7.  St.  Marie  Auxmines. 

Mit  Rand,  gut  erhalten.  H.  24  cm,  Br.  30 — 34  cm. 

226.  VIER  AQUARELLE.  Ansichten.  1.  Avanci  del  Tempio  di  Esculapio  in  Argigento,  e altri  an- 
tichita.  2.  Avanci  del  Tempio  di  Giovei  Urbico  in  Agrigento  Moderno.  3.  Avanci  del  Tempio  di 
Ercole  in  Agrigenti.  4.  Tempio  de  Giunone  Lucina  a Girgenti.  Mit  Rand,  etwas  fleckig. 

H.  30  cm,  Br.  43  cm. 

227.  FARBIGE  TUSCHZEICHNUNG,  teilweise  mit  Deckfarben.  Gelehrter  beim  Studium.  Am  Tische 
sitzend,  in  einem  Folianten  schreibend.  Globus  und  Bücher  vor  ihm.  Sinnend  die  Hand  an  den 
grauen  Vollbart  haltend.  Defekt.  Ohne  Rand. 

H.  30  cm,  Br.  3314  cm. 

228.  ÖLGEMÄLDE  VON  MALANIA.  Straßenmusikanten.  In  der  Dorfstraße  vor  einer  Haustür 
stehen  zwei  zerlumpte  Musikanten  mit  Posaunen  und  Geige  und  hören  resigniert  ihrem 
3.  Partner  zu,  welcher  ihnen  eine  zersprungene  Saite  seiner  Harfe  zeigt.  Rechts  blauer  Himmel 
mit  leichten  Wolken. 

Ohne  Rahmen.  Leinwand.  H.  29  cm,  Br.  31^  cm.  Signiert  Malania  1842.  Abb.  Taf.  II. 

229.  ÖLGEMÄLDE  VON  ERNEST  MEISSONIER,  1815—1891.  Der  alte  Mann  an  der  Landstraße. 
Auf  einem  Hausvorsprunge  ausruhender  bärtiger  Mann  mit  hoher  Stirn,  Kopftuch  und  kurzer 
blauer  Jacke,  offener  Brust,  den  Tragesack  neben  sich  und  den  Wanderstab  in  der  Hand.  Halb- 
dunkler glattbrauner  Hintergrund. 

Auf  parkettiertem  Holz.  H.  31  cm,  Br.  23  cm.  Sign.  Meissonier.  G.  R.  Abb.  Taf.  1. 

230.  ÖLGEMÄLDE  VON  CARL  WERNER,  1808 — 1894.  Kapelle  an  einem  italienischen  Alpensee. 
Einfacher  hochgiebeliger  Bau  mit  gotischem  skulpiertem  Portal  mit  zwei  Heiligen  auf  Säulen- 
basen rechts  und  links,  darüber  dreiteiliges  spätgotisches  Fenster.  Zur  Seite  eine  Bildsäule  mit 
Würfelarchitrav,  darauf  geharnischter  Ritter  mit  Schild  und  Lanze,  daran  Fähnlein.  Zwei  aus- 
ruhende Wanderer  am  Fuße  derselben.  Blaugrauer  bewölkter  Himmel. 

Auf  Blech.  H.  25  cm,  Br.  27^  cm.  Schw.  R.  Signiert  C.  Werner. 
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231.  ÖLGEMÄLDE  VON  HUGUES  MERLE.  Die  Kinder  und  der  Schmetterling.  Zwei  nackte  Putten 
mit  blondem  und  schwarzem  Haar,  welche  sich  scharf  gegen  den  Gebiischhintergrund  abheben, 
jagen  im  Parke  einem  Schmetterling  nach.  Der  Durchblick  durch  das  tiefe  Grün  zeigt  im  Hinter- 
gründe eine  blaue  Bergkette  unter  wolkigem  Himmel. 

Auf  parkettiertem  Holz.  H.  48  cm,  Br.  40  cm.  Holz-R.  Signiert  Hugues  Merle  1855. 

Abb.  Taf.  11. 


232.  ÖLGEMÄLDE  VON  P.  J.  TOUSSAINT.  Die  Dame  mit  den  Blumen.  An  einem  Marmorbrunnen, 
welcher  nur  halb  sichtbar  ist,  steht  eine  Dame  mit  blauschwarzem  Haar  und  ausgeschnittenem, 
spitzenbesetztem  Kleide.  Sie  hält  im  emporgerafften  Überwurfe  Blumen.  Parklandschaft  mit 
bewölktem  Himmel,  welcher  nach  oben  klar  wird. 

Auf  Holz.  H.  40  cm,  Br.  30  cm.  Vergold.  Ho!z-R.  Signiert  P.  J.  Toussaint  1852. 


233.  SECHS  KUPFERSTICHE.  Bilder  von  der  französischen  Revolution  1792  und  1793.  1.  Devoue- 
ment  de  M.  de  Elisabeth.  Dans  le  journee  du  20.  Juin  1792.  2.  Journee  du  20.  Juin  1792.  Au 
Chateau  des  Tuileries.  3.  La  Separation  de  Marie  Antoinette  D’Autriche  d’avec  sa  Familie. 
4.  La  Separation  de  Louis  Seize,  d’avec  sa  Familie.  Dans  la  Tour  du  Temple.  5.  Louis  XVI.  avec 
son  ConfesseurEdgeworth,  un  instant  avant  sa  mort,  le  21.  Janvier  1793.  Benazech,pinx,  Casenave, 
Sculp.  6.  Jugement  de  Marie  Antoinette  d’Autriche,  au  Tribunal  Revolutionnaire  aus  Mois  8., 
1793.  Bouillon  del.  1794.  Casenave  sculp. 

Mit  schmalem  Rand,  eingerahmt.  Holz-Rahmen.  H.  46  cm,  Br.  55^^  cm. 


234.  BOULESCHRANK  auf  vier  Füßen,  mit  weißer  Marmorplatte  und  reichen  Bronzebeschlägen  und 
Auflagen.  Die  Seiten  gradlinig  abgeschrägt  und  mit  Bronzekaryatiden  verziert.  Mit  einer  Tür 
mit  Bouleeinlage.  Vase  mit  Ornamentumrahniung  und  vier  Bronzerosetten  in  den  Ecken.  Die 
Fußplatte  mit  Bronzeprofilen. 

H.  100  cm,  Br.  80  cm. 


235.  KREDENZ  von  etagerenartigem  Aufbau  mit  reicher  chinesischer  Holzschnitzerei,  ohne  Rückwand. 
Mit  vielen  offenen  Fächern  und  Abteilungen,  letztere  mit  niedrigen  geschnitzten  Einfassungen. 
Unten  links  ein  großes  eintüriges  verschließbares  Fach.  Die  Tür  mit  Reliefschnitzerei.  Hohe 
geschnitzte  Bekrönung. 

H.  198  cm,  Br.  98  cm. 


236.  SCHWARZER  ZIERSCHRANK,  zweiteilig,  mit  Bronzebeschlägen  und  Verzierungen.  Unterteil 
etagerenartig  auf  vier  flachen  Füßen;  mit  einem  Zwischenboden,  welcher  vorn  von  zwei  Balustern 
getragen  wird;  letztere  mit  Bronzegirlanden.  Darüber  zwei  Karyatiden  in  Massivbronze  auf  Holz- 
voluten, welche  die  profilierte  Deckplatte  tragen.  Darauf  eingezogenes  zweitüriges  Oberteil  mit 
gedrehten  Ecksäulen,  über  einem  Kasten  mit  Schubfach;  dessen  Stirnseite  trägt  ein  Bronzerelief 
mit  Venus  und  Amor.  Der  Schrank  wird  von  zwei  Bronzekaryatiden  flankiert.  Die  Türen  haben 
Bronzereliefs,  oben  im  Halbkreis  abgeschlossen  (allegorische  sitzende  weibliche  Figuren).  Darüber 
reich  profiliertes  Gesims  mit  wappenförmiger  Bronzeauflage  und  Giebelbekrönung.  Im  Giebelfelde 
in  Medaillonform  ein  hochreliefierter  Kinderkopf.  Innen  blau  poliert. 

H.  205  cm,  Br.  106  cm. 


237.  SCHWARZES  BOULESCHRÄNKCHEN  auf  vier  Füßen,  eintürig.  Links  und  rechts  flankiert  von 
zwei  kanellierten  Pilastern  mit  Bronzekapitälen.  Die  schrägen  Seitenflächen  nach  innen  gebogen. 
Mit  reicher  Broncemontierung  in  Auflagen,  Kapitälen  und  profilierten  Gesimsen.  Tür  eingelegt 
(Vase  mit  Ornamentumrahmung). 

H.  1 12  cm,  Br.  1 16  cm. 
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238.  PENDULE  LOUIS  XVI.,  weißer  Marmor  mit  Bronzemontierung.  Auf  vier  Füßen.  Zwei  Säulen 
mit  gemeinschaftlicher  Basis  und  Gesims.  An  dem  runden  zylinderförmigen  Uhrkasten  Ziffer- 
blatt weiß.  Inschrift  „Paris“.  Mit  Schlagwerk.  Pendelscheibe  eine  Sonne  darstellend.  Am 
Uhrkasten  draperieartiges  Gehänge  in  Bronzedurchbruch.  Aufsatz  von  flacher  Marmorvase 
mit  Henkeln,  Fuß  und  Deckel  von  Bronze.  Die  Basis,  die  kanellierten  Säulen  und  das  Gesims 
mit  Bronzeauflagen.  Die  Fortsetzung  der  Säulen  über  dem  Gesims  bilden  akroterienartige  Ver- 
zierungen. 

H.  43  cm. 

239.  ZWEI  DREIARMIGE  BRONZELEUCHTER  auf  quadratischem  profiliertem  Fuß.  Schaft  auf 
vier  Volutenfüßen  stehend,  welche  eine  ovale  medaillonartige  Erweiterung  tragen.  Letzteres 
muschelförmig  und  nischenartig  vertieft  mit  Reliefbüsten.  Darüber  sich  in  zwei  Arme  mit  Licht- 
haltern teilender  Aufsatz  mit  einem  senkrechten  Fortsatz  für  den  Lichthalter.  Stil  Louis  XIII. 
H.  40  cm. 

240.  ÖLGEMÄLDE  VON  C.  CANELLA.  Das  Innere  des  Mailänder  Domes.  Architekturbild.  Blick  aus 
dem  rechten  Kreuzschiff  nach  dem  Chor  und  in  das  linke  Kreuzschiff.  Die  Kuppel,  hell  beleuchtet, 
hebt  sich  von  dem  dunkleren  Kreuzschiff  ab,  aus  welchem  bunte  Glasfenster  hervorleuchten. 
Sonnenlicht  fällt  in  das  Chor  und  die  angrenzenden  Teile.  Staffage  Gottesdienst  mit  vielen  Per- 
sonen. 

Pappe.  H.  35  cm,  Br.  30  cm.  Schw.  R.  Signiert  C.  Canella. 

241.  ÖLGEMÄLDE  VON  F.  VAN  SEVERDONCK.  Ruhende  Schafe  auf  der  Wiese.  Im  Vorder- 
gründe Wasser  mit  zwei  bunten  Enten.  Rechts  kleines  Buschwerk.  Hellgraublaue  Wolken- 
wand, welche  nach  oben  in  klaren  blauen  Himmel  übergeht. 

Holz.  H.  18  cm,  Br.  251/2  cm.  Schw.  R.  Signiert  F.  van  Severdonck.  Abb.  Taf.  Hl. 

242.  ÖLGEMÄLDE  VON  M.  STEENBOCK.  Hühnerstall  bei  Morgendämmerung.  Auf  einem  Baum- 
stumpf steht  ein  krähender  Hahn,  zwei  Hühner  auf  der  Erde.  In  der  Fensteröffnung,  durch 
welche  man  auf  den  noch  dunklen,  unten  lichter  werdenden  Himmel  sieht,  erscheint  ein  Luchs, 
vorsichtig  die  Tatze  über  die  Brüstung  legend  und  zum  Sprunge  bereit.  Der  weiße  Hahn  und 
der  gelbe  Baumstumpf  heben  sich  kräftig  gegen  den  dunklen  Hintergrund  rechts  ab. 

Leinwand.  H.  70/^  cm,  Br.  85i^  cm.  Ohne  Rahmen.  Signiert  M.  Steenbock  1713. 

Abb.  Taf.  Hl. 

243.  ÖLGEMÄLDE  VON  J.  B.  COROT,  1796 — 1875.  Nacht  im  Walde.  Unter  hohen  Bäumen  Holz- 
fäller am  Lagerfeuer.  Bedeckter  blaugrauer  Himmel. 

Leinwand.  H.  56  cm,  Br.  48  cm.  G.  R.  Signiert  unter  der  stehenden  Figur  am  Lagerfeuer  Corot. 

244.  ÖLGEMÄLDE  VON  JOHANN  KRELLOPS.  Der  Wald  im  Winter.  Schneelandschaft  am  Wald- 
saum. Im  Vordergründe  liegt  ein  entwurzelter,  schneebedeckter  Baum.  Ein  Fahrweg  führt  nach 
dem  Kirchdorfe  im  Hintergründe.  Gelblicher  Himmel. 

Leinwand.  H.  40  cm,  Br.  31  cm.  Pol.  H.-R.  Signiert  J.  0.  Krellopz. 

245.  ÖLGEMÄLDE  VON  EUGEN  VERBOECKHOVEN,  1799—1881.  Zwei  Kühe  und  ein  Schaf  auf 
der  Weide  ruhend.  Im  Hintergründe  in  der  Ferne  Dorf  mit  Kirchturm.  Bedeckter,  nach  oben 
blau  werdender  Himmel. 

Auf  Holz.  H.  31  cm,  Br.  36^  cm.  G.  R.  Signiert  Egen  Verboeckhoven,  undeutlich. 

Abb.  Taf.  HI. 

246.  ÖLGEMÄLDE  VON  FRANCOIS  ZANIA.  Architekturbild  von  Venedig  in  der  Zeit  des  17.  Jahr- 
hunderts. Prozession  zur  Kirche  Santa  Maria  della  Salute.  Figurenreiche  Komposition.  Im 
Vordergründe  Kanal  mit  vielen  angelegten  Gondeln.  Grauer  bedeckter  Himmel. 

Leinwand.  H.  44  cm,  Br.  64  cm.  Schw.  R.  Signiert  Zania  Fran.  1889. 
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247.  ÖLGEMÄLDE  VON  CHARLES  CHAPLIN,  1825 — 1891.  Am  Morgen  vor  dem  Hause.  Junge 
Mutter  bei  der  Morgentoilette  ihres  Kindes,  welches  sie  auf  dem  Schoße  hat.  Sie  hält  dasselbe 
dem  älteren  Bruder  zum  Kusse  hin.  Neben  ihr  auf  dem  Tische  Kasserolle  und  Tasse.  Hinter  ihr 
die  berankte  Mauer  mit  anstoßender  Brettertür  unter  blauem  Himmel. 

Leinwand.  H.  32  cm,  Br.  24>4  cm.  G.  R.  Signiert  Ch.  Chaplin  1871.  Abb.  Taf.  11. 

248.  ÖLGEMÄLDE.  UNBEKANNTER  MEISTER,  Große  prächtige  Baumgruppe  auf  dem  Felde.  Vor 
ihr  kleines  Buschwerk,  dessen  helles  Grün  sich  scharf  von  dem  dunklen  Baumwuchs  abhebt. 
Links  reifes  Kornfeld.  Rechts  im  Hintergründe  Gebüsch  mit  Gehöft. 

Leinwand.  H.  69  cm,  Br.  76  cm.  Schw.  R. 

249.  ÖLGEMÄLDE  VON  GUILLEMINET.  Hühner  im  Stalle.  Auf  einer  halben  Tonne  weißes  Huhn 
und  Hahn.  Daneben  auf  Streu  andere  Hühner,  Gans  und  Truthahn.  Von  einer  Stange  springt 
eben  ein  Huhn  herab.  Hintergrund  im  Halbdunkel. 

Holz.  H.  24  cm,  Br.  32  cm.  Schw.  R.  Signiert  Guilleminet. 

250.  ÖLGEMÄLDE  VON  JUTS,  geb.  1838.  Die  Hühner.  Trog  an  einer  Scheunenecke,  darauf  Hahn 
mit  Kücken  und  zwei  Gänse,  eine  bunte  und  eine  weiße.  Dunkelgrüner  Hintergrund. 

Holz.  H.  301/2  cm,  Br.  25  cm.  Signiert  Juts  p.  1869. 

251.  ÖLGEMÄLDE,  NICOLAAS  MAES,  1632 — 1693,  Amsterdam,  zugeschrieben.  Bildnis  eines  Knaben, 
nach  rechts  gewendet  mit  schlichtem  blondem  Haar,  Spitzenkragen  und  Manschetten.  In  der 
linken  Hand  einen  Spazierstock.  Dunkler  Hintergrund. 

Leinwand.  H.  110  cm,  Br.  76  cm.  Schw.  R. 

252.  ÖLGEMÄLDE  VON  NARCISSE  DIAZ,  Paris,  1807 — 1876.  Im  Grase  am  Wasserrande  sitzendes  un- 
bekleidetes Mädchen  mit  aufgenommenem  Haar,  nach  dem  Bade  sich  sonnend.  Die  Beine  spiegeln 
sich  im  Wasser.  Der  Oberkörper  und  das  Gesicht  wie  der  Baum,  unter  dem  sie  sitzt,  werden  hell 
von  rechts  beschienen. 

Leinwand.  H.  22  cm,  Br.  18  cm.  Ohne  Rahmen.  Signiert  Diaz.  Abb.  Taf.  11. 

253.  ZWEI  BUNTSTICHE.  La  Belle  Suisse,  Canton  de  Berne.  Sculp.  Bosselmann.  — Brustbild  einer 
Frau  mit  Mieder  und  Halskette.  Sculp.  Badoureau. 

254.  ELF  ANGETUSCHTE  KUPFERSTICHE.  Alte  Städteansichten.  1.  Brünn  mit  der  Festung 
Spielberg.  F.  B.  Werner  del.  Martin  Engelbrecht  exc.  Aug.  Vind.  2.  Tripolis.  Hafen  und  Stadt. 
Joseph  Friedrich  Leopold  exc.  Aug.  Vind.  3.  Barcelona.  Hafen  und  Stadt.  J.  F.  Leopold  exc. 
Aug.  Vind.  4.  und  5.  Karte  der  Dardanellen,  Prospekt  der  europäischen  Küste  und  der  Befesti- 
gungen und  Prospekt  der  asiatischen  Küste  und  der  Befestigungen.  Leipzig  bei  J.  M.  Stock, 
Kupferstecher.  6.  Ansicht  von  Tübingen  mit  Wappen.  7.  Ansicht  von  Alexandria  mit  Wappen. 
8.  Ansicht  von  Nancy  mit  Wappen.  9.  Ansicht  von  Greifswald  mit  Wappen.  10.  Ansicht  von 
Madrid  mit  Wappen.  11.  Ansicht  von  Ratibor  mit  Wappen. 

Größen  H.  25  cm,  Br.  40  cm. 

255.  ZWEI  BLÄTTER  MIT  ALTEN  LANDKARTEN  UND  FESTUNGSRISSEN.  1.  Ägypten,  Karte 
von  1798.  2.  Mühlhausen,  alter  Stadtplan.  Sculp.  M.  Merian.  3.  Mainz,  alter  Grundriß  von  1637. 
4.  Augsburg,  alter  Stadtplan.  5.  Frankfurt  a.  Main,  alter  Stadtplan.  6.  Cöln  a.  Rhein,  alter  Plan. 
7.  Karte  von  Candia  und  Prospekt  von  Candia.  N.  Fischer  exc. 

Verschiedene  Größen. 

256.  FÜNF  STICHE.  1.  Irdisches  Leben  und  Tod,  Himmel  und  Hölle  dargestellt  in  vielen  Einzel- 
darstellungen. Beschnitten  und  aufgeklebt.  2.  Gladiatorenkampf  im  Zirkus.  Schmaler  Rand. 
3.  Farbiger  Stich  von  Friedrich  Campe,  Nürnberg:  Braubach.  Mit  Rand.  4.  Der  Nendorfer  Brunnen. 
H.  C.  Jussow  del.  F.  Schüler  sc.  1793.  Mit  Rand,  einmal  gefaltet.  5.  Gebirgslandschaft.  Mit 
Rand.  Klengel  und  H.  F.  Laurin  sculp.,  1775. 

H.  46  cm,  Br.  57  cm. 
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257.  VIERZEHN  BUNTE  STEINDRUCKE.  Italienische  Volkstypen.  1.  Calesso  di  Resina.  Lit.  Gatti 
e Dura.  2.  Minestraro,  Fruttajoulo.  Lit.  Gatti  e Dura,  1839.  3.  Facchini.  Gail.  Dura.  Lit. 
Gatti  e Dura.  4.  Sorbetto  ambulante.  Lit.  Gatti  e Dura.  5.  Nutrici.  Gal.  Dura.  Lit.  Gatti 
e Dura.  6.  Pizzajuolo.  Gal.  Dura.  Lit  Gatti  e Dura.  7.  Ritorno,  della  Madonna  dell’Arco. 
G.  Dura.  Lit.  Gatti  e Dura.  8.  Secrivano.  Lit.  Gatti  e Dura.  9.  Venditore  di  Olio.  Dura 
1833.  Lit.  Gatti.  10.  Pascariello.  Gatti  e Duro.  11.  Facchino.  G.  Dura,  Napoli.  Lit. 
Gatti  e Dura.  12.  Marinaro.  G.  Dura,  Napoli.  Lit.  Gatti  e Dura.  13.  Zampognaro  che  fa 
ballare  i burattini.  G.  Dura.  Lit.  Gatti  e Dura.  14.  Acqua  juolo.  G.  Dura.  Lit.  Gatti  e Dura. 
Verschiedene  Größen. 


258.  DREI  STEINDRUCKE.  1.  Antica  Basilica  di  S.  Restituta.  Wianelli  dis.  Wenzel  litog.  Lit. 
Zezon.  2.  Clärens,  Vernex,  Montreux,  Chillon.  Mayer  pinx.  Deroy  lith.  Imp.  Lemerzier,  Paris. 
3.  Clärens,  Vernex  u.  Montreux.  Farbig.  Deroy  lith. 

Verschiedene  Größen. 

259.  KUPFERSTICH.  Das  Jesuskindlein  auf  einem  Kissen  sitzend,  den  Apfel  in  der  Hand.  Mit 
großer  Strahlenglorie.  Mit  Ornamentrand,  welcher  unten  eine  Inschrift  ausspart.  Joannes  Eillarts 
Sculptor. 

H.  46  cm,  Br.  32  cm.  Rand  defekt  und  beschnitten;  Blatt  gefaltet  gewesen. 

260.  ZWEI  KUPFERSTICHE,  englisch,  in  Queroval,  auf  Rechteckgrund.  Landschaften.  1.  Morning, 
Scene  on  the  Wye.  John  Taylor,  Esq.  pinx.  P.  Benazeek  sculp.  2.  Evening,  Ruins  of  the  Temple 
of  Fortuna  a Silvosa.  John  Taylor  esq.  pinx.  P.  Benazech  sculp. 

Mit  fleckigem  Rand.  H.  34  cm,  Br.  38^  cm. 

261.  TONDRUCK.  Uniformbild.  Preußischer  Kürassier  auf  dem  Pferde,  um  1820,  im  Feldlager  beim 
Marketender. 

Ohne  Rand.  H.  22  cm,  Br.  26  cm. 

262.  KUPFERSTICH.  The  Spanish  Pointer,  nach  dem  Originalgemälde  v.  Mr.  George  Stubbs,  in  the 
Possession  of  M.  Bradford. 

Sculp.  W.  Woollett. 

263.  KUPFERSTICH.  Die  Roßtrappe  am  Unterharz,  gezeichnet  von  P.  J.  F.  Weitsch,  1780.  Gest, 
von  G.  W.  Weise.  Mit  Rand. 

264.  ZWEI  KUPFERSTICHE.  1.  Abbildung  und  wahrhafte  Erzählung  der  schrecklichen  Hinrichtung 
Herrn  Joan  de  Wit,  Rat-Pensionarius  von  Holland  und  West-Friesland,  und  dessen  Bruders, 
Herrn  Cornelius  de  Wit.  Von  Jacob  Sandrart,  Nürnberg.  2.  Johann  de  Wit,  Kniestück.  Im 
Hintergründe  Abbildungen  zu  der  Erzählung  der  Ermordung  der  beiden  Brüder.  Mit  Rand. 

265.  SCHABKUNSTBLATT,  englisch.  Zwei  Kinder  Karls  1.  von  England  in  reicher  Tracht,  auf  dem 
Boden  im  Parke  sitzend,  eines  mit  Krone,  Früchte  in  den  Händen.  Im  Hintergründe  Schloß. 
H.  30  cm,  Br.  39  cm. 

266.  KUPFERSTICH.  Stammtafel,  Lothringen-Habsburg.  Mit  Rand. 

H.  60  cm,  Br.  42  cm. 

267.  KUPFERSTICH.  Cäsarentafel  von  Julius  Caesar  bis  Leopold  1.  149  Kaiserporträts. 

H.  40  cm,  Br.  50  cm. 

268.  KUPFERSTICH.  Einzug  des  römischen  Kaisers  Leopold  in  Nürnberg.  Mit  schmalem  Rand. 
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23  SCHABKUNSTBLÄTTER.  Porträts. 


269.  FRIEDRICH  RENTZ,  Diakonus  zu  Augsburg.  Gabriel  Spizel  pinx.  Georg  Kilian  sculp. 

270.  GUST.  AVUS  PHILIPPUS  MOERL,  Minister  und  Professor.  S.  J.  Preisler  pinx.  G.  M.  Preissler 
sculp.  1740. 

271.  JOHANN  ANDREAS  SCHEIDLIN ; in  Barockrahnien,  mit  drei  Renaissanceschilden.  Tob. 
Laub  pinx.  Elias  Chr.  Heise  sculp.,  1713. 

272.  JOHANNES  GEORGIUS  DRETZELIUS,  Rat  in  Nürnberg.  Drapiertes  Ovalporträt  mit 
allegorischen  Gestalten  und  zwei  Putten  mit  Schildern  am  Fuße. 

273.  BÜRGERMEISTER  PAUL  VON  DEYZISAU  zu  Eßlingen.  Porträt  in  drapiertem  Oval  mit 
Wappenschild  über  dem  Sockel.  L.  A.  Pfeffel  S.  C.  Aug.  Vind  sculp. 

274.  JOH.  JAC.  LUNGERHAUSEN,  Rat  und  Professor,  gest.  1703.  Porträt  in  Oval  von 
Chr.  Weigelius. 

275.  MICHAEL  FOERTSCH,  Doktor  und  Professor  zu  Tübingen.  Ovalporträt  von  Christoph 
Weigelius. 

276.  FRIEDERICUS  EBERHARDUS,  Herr  v.  Hohenloh  und  Gleichen,  1672— 1737.  Sculp.  Joh.  Jac. 
Haid  Fee.  Aug.  Vind. 

277.  JOH.  OSIANDER,  Rat  und  Universitäts-Direktor  in  Tübingen  von  Elias  Chr.  Heiß.  Aug.  Vind. 
sculp.  Oval-Porträt  mit  Doppelwappenschild. 

278.  HENNING  VON  STRALENHEIM,  Rat.  Ovalporträt,  drapiert  auf  Sockel  mit  Wappenschild. 
Chr.  Weig  exc.  Nürnberg. 

279.  JESAIAS  FRIEDERICUS  WEISSENBORN,  Konsistorialrat  in  Jena.  Oval-Porträt.  Christoph 
Weigelius.  Nori. 

280.  JOHANNES  ANDREAS  DANZ,  Professor  der  orientalischen  Sprachen.  Von  Chr.  Weigelius. 
Oval-Porträt. 

281.  CHRISTIANUS  GOTTLIEB  SCHWARZIUS,  Professor.  Drapierter  Renaissancerahmen  mit 
Wappenschild.  L.  L.  Preißler  pinx.  G.  P.  Nusbiegel  sculp.  Norib. 

282.  SAMUEL  URLSPERGER,  Minister.  In  Ovalrahmen  von  Rugendas,  Johann  Lorenz  Haid. 
1732  sculp. 

283.  JOHANN  FRIEDRICH  SPENGLER,  Dechant  und  Pfarrer  zu  Krailsheim,  gest.  1717.  Oval- 
Porträt.  Joh.  Kenkel,  Fee. 

284.  JOHANNES  GROPPIUS,  Konsistorialrat.  Oval-Porträt  mit  Wappenschild.  Chr.  Weigel  Fecit. 

285.  JOAN.  FRANZISCUS  BUDDENS,  theol.  Doktor  und  Professor  der  Universität  Jena.  Von 
Chr.  Weigelius,  Oval-Porträt. 

286.  CHARLOTTE  AMALIE  von  Hohenloh  und  Gleichen,  gest.  1729.  Porträt  in  Rechteckrahmen, 
darunter  Doppelwappenschild.  Joh.  Heinr.  Müller  pinx.  Joh.  Jac.  Haid  sculp.  Aug.  Vind. 

287.  GEORGIUS  SERPILIUS,  Superintendent  in  Sachsen-Gotha,  1728.  Rechteckporträt  mit 
Wappenschild.  Gabriel  Spizel  pinx.  Aug.  Vind.  sculp. 

288.  ADOLPH  ERNST  HUMBRACHT,  gest.  1693.  Oval-Porträt.  Elias  Christophor  Heiß  Sc. 
Aug.  Vind. 

289.  ANDREAS  MÜLDORF,  Prediger  in  St.  Sebaldus  zu  Nürnberg,  Professor,  gest.  1636.  Oval- 
Porträt.  Ch.  Weigel,  exc. 
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290.  SIGISMUNDUS  PFINZING,  gest.  1708,  Senator.  Oval-Porträt  mit  Wappenschild. 

291.  GEORGIUS  JEREMIAS  HOFFMANN,  gest.  1732,  Nürnberg.  M.  F.  Kleinert  del.  Bernardus 
Vogel  sculp.  Aug.  Vind. 


22  KUPFERSTICH-PORTRÄTS. 

292.  JODOCUS  LAZARUS  HALLER  zu  Hallerstein,  1676,  zu  Nürnberg.  Oval-Porträt  mit  Wappen- 
schild. M.  Kestner  pinx.  J.  Sandrart  sculp. 

293.  PAULUS  CAROLUS  GROLAND.  Senator,  gest.  1686.  Oval-Porträt  mit  Wappenschild.  Jacob 
Sandrart  sculp. 

294.  JOHANNES  MARTINUS  LINCK,  gest.  1726,  Nürnberg,  Hirschmann  pinx.  G.  M.  Preißler  del.  et 
sculp.  1728. 

295.  JOACHIMUS  SANDRART,  Haereditarius  in  Stockau,  jacobus  Sandrart,  Noribg. 

296.  JOHANNES  CHRISTOPHOR  TÜCHER  zu  Simmelsdorf  und  Winterstein,  gest.  1693.  Oval-Porträt 
mit  Wappen.  D.  Sanoye  pinx  1693.  Heischmann  del.  et  sculp. 

297.  HENRIC.  HILDEBRAND  ab.  Einsiedel,  Herr  von  Scharfenstein,  gest.  1675.  J.  Sandrart  sculp. 

298.  JOHANN  DANIEL  VON  MENZEL,  Kavallerieoberst  in  Ungarn.  Gabriel  Bodenihr  Sc.  exc. 
Aug.  Vind.  Schabstich. 

299.  JOHANN  STEUDNER  von  Augsburg,  Prediger,  1656.  Bartholom.  Hopffer  del.  Bartholom. 
Kilian  sculp.  Mit  Rand. 

300.  FÜRST  PHILIPP  VON  SULTZBACH,  Generalleutnant,  exc.  v.  Johann  Hofmann,  Nürnberg. 
C.  Leigebe  Fee. 

301.  GRAF  GEORG  EBERHARDT  zu  Limburg,  Generalmajor  der  Kavallerie  und  Oberst.  In  Oval, 
umgeben  von  5 Medaillons  mit  Einzeldarstellungen  und  Städteansicht.  Georg  Salom.  Ziegler 
pinx.  J.  C.  Marchand  sculp.  in  Nürnberg. 

302.  JOHANN  BAPTISTE  IV.,  Markgraf  de  Serra,  geb.  1633.  In  Oval  mit  Wappen.  N.  Häubling 
Fee.,  Leipzig. 

303.  ULRICUS,  Herzog  von  Württemberg,  Oval-Porträt  mit  Wappen. 

304.  GEORGIUS  RAKOCZII,  Fürst  von  der  Moldau.  Bildnis  zu  Pferde  mit  Wappen.  Petter  Auljr 
exc.  Argent. 

305.  JOHANN  BAPTISTE  HOMANN,  gest.  1724,  Mitglied  der  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
Johannes  Kenckel  pinx.  Jo.  Wilhelm  Winter  sculp.,  Nürnberg. 

306.  PHILIPPUS  ENRICUS  WIDER,  Österreichischer  Rat.  Medaillon-Porträt.  G.  C.  Eimart  pinx.  1655. 
Jacob  Sandrart  sculp.  et  exc. 

307.  THEOPHILUS  SPIZELIUS,  gest.  1691.  Oval-Porträt.  Joh.  Ulrich  Mair  pinx.  Elias 
Hainzelmann  sc. 

308.  JOHANNES  OLEARIUS,  gest.  1713,  Universitätsprofessor,  Leipzig.  Bernigeroth  sc. 

309.  JOHANNES  SCHLEMMIUS,  sächsischer  Superintendent.  Oval-Porträt. 
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310.  CHRISTOPH  JACOB  ESTERLEIN,  1697.  Rechteckig  mit  Rahmen.  Hirschmann  Sen.  pinx. 
J.  Jacob  Haid  sculp.  Schabstich-Porträt. 

311.  CHRISTOPHORUS  MATTHAEUS  PFAFF,  Doktor  und  Professor  zu  Tübingen,  1686.  Gottfried 
Eichler  pinx.  Johann  Daniel  Hertz  sculp.  Aug.  Vind.  Joh.  Andreas  Pfeffel  exc. 

312.  JOHANNES  GODEFRIDUS  BISCHOF,  darunter  zwei  allegorische  Figuren,  Religion  und  Justiz. 
Dazwischen  Wappen  über  einer  Städteansicht.  G.  C.  Eimmart,  sculp.  Norib. 

313.  THOMAS  BECK,  gest.  1705,  Prediger.  P.  Schöbel  pinx.  1704.  G.  D.  Heumann  sculp.,  Nürn- 
berg, 1724. 

314.  GEDENKBLATT  VOM  JAHRE  1830.  Lithographie. 

H.  33  cm,  Br.  26  cm. 


BEVORSTEHENDE  AUKTIONEN. 


3.  UND  4.  OKTOBER: 

Kunst-  und  Einrichtungsgegenstände,  Mobiliar,  Gemälde  und  Skulpturen. 

10.  UND  11.  OKTOBER: 

Gemälde  von  Meistern  des  19.  und  20.  Jahrhunderts,  darunter 
Werke  von  Andreas  Achenbach,  Franz  von  Defregger,  Hugo  von  Habermann, 
Wilhelm  Leibi,  Walter  Leistikow,  Franz  von  Lenbach,  Max  Liebermann,  Gabriel 
von  Max,  Franz  Skarbina,  Max  Slevogt,  Karl  Spitzweg,  Karl  Steffeck,  Hans 
Thoma,  Fritz  von  Uhde  u.  a.,  aus  der  Sammlung  eines  bekannten  Münchener 
Künstlers  u,  a. 

17.  UND  18.  OKTOBER: 

Antiquitäten.  Holzskulpturen,  Möbel,  Beschläge,  Teppiche  und  Gobelins,  her- 
vorragende Porzellane  und  Fayencen,  Miniaturen  und  Silhouetten.  Wertvolle 
Sammlung  antiker  Gläser,  Terrakotten,  Bronzen  und  Gemmen  aus  dem  Besitz 
des  Herrn  A.  V.  Duda,  Prag  u.  a. 

24.  UND  25.  OKTOBER: 

Gemälde  alter  Meister,  insbesondere  der  niederländischen  und  spanischen 
Schulen. 

31.  OKTOBER  UND  1.  NOVEMBER: 

Graphik.  Handzeichnungen,  Stiche,  Radierungen  und  Lithographien.  Sammlung 
japanischer  Holzschnitte. 

MITTE  NOVEMBER: 

Nachlass  des  sich  Johann  Orth  benennenden  Herrn  Erzherzogs 
Johann  Salvator  aus  den  Schlössern  Orth,  Seeschloss,  Stöckel,  Schloss  und 
Villa  Toscana,  bestehend  aus  altem  Mobiliar,  Gemälden,  Porzellanen,  Fayencen, 
Waffen,  Rüstungen,  Bibliothek.  Ferner  aus  dem  Besitz  Schloss  Valkenhayn: 
Alte  Gemälde,  Porzellane,  Fayencen,  Holzschnitzereien,  Plaketten,  Wachs- 
bossierungen,  Zinngeräte  und  Uhrensammlungen. 

ENDE  NOVEMBER: 

Schlussversteigerung  des  künstlerischen  Nachlasses  von  Professor 
Reinhold  Begas. 

ANFANG  DEZEMBER: 

Gemälde-Sammlung  aus  dem  Besitz  des  Bischofs  Dr.  von  Lanyi, 
Grosswardein.  Kirchengestühl  aus  dem  XVI.  Jahrhundert.  Gemälde  und 
Miniaturensammlung  aus  dem  Besitz  eines  bekannten  sächsischen  Juristen. 

MITTE  DEZEMBER: 

Originalzeichnungen  der  Münchener  illustrierten  Wochenschrift 
„Jugend“. 

MITTE  DEZEMBER: 

Skulpturen  und  Gemälde,  Möbel  und  Dekorationsstücke. 
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No.  247.  CHAPLIN. 


I ler  Kunstauktions-Haus 
> ider  Heilbron 

I I SW  68,  Zimmerstraße  13 

i 


No.  252.  DIAZ. 
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